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Telegramm der Danziger, Zeitung. 
Angekommen 12 Uhr ad 

Paris, 18. Mai. Dem „Journal des Debats“ 
zufolge ſind die gekzigen Verſuche de Goulard's, 
ein Cabinet zu bilden, geſcheitert. Die republi⸗ 
Linke hielt geſtern eine Verſammlung 
ab, in der die allgemeine Anſicht vorherrſchte, 
der einzige jetzt mögliche Modus ſei, an das 
Volt zu appelliren und die National⸗Berſamm⸗ 
lung aufzulöſen. In den Bureaux der Linken 
wurde neuerdings der Entſchluß beſtätigt, allen 
miniſteriellen Combinattionen fern zu bleiben. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, 17. Mai. Die Miniſter haben ihre 
Entlaſſung eingereicht und das Entlaſſungsgeſuch 
iſt vom Präſidenten der Republik angenommen 
worden. Die Miniſter bleiben mit der proviſori⸗ 
ſchen Fortführung der laufenden Geſchäfte beauf⸗ 
— 8 — Die Majorität der Nationalverſammlung, 
welche den Rücktritt des Miniſteriums herbei⸗ 
führte, beſtand aus 310 Mitgliedern der äußerſten 
Rechten und 17 Bonapartiſten. — Die Mehrzahl 
der Journale der republikaniſchen Partei ſpricht 
ſich für die Nothwendigkeit aus, die Nationalver⸗ 
ſammlung demnächſt aufzulöſen, da dieſelbe nicht 
im Stande ſei, die Regierungsform Frankreich's 
dauernd zu conſtituiren. 

Nachmittags. Goulard iſt vom Marſchall⸗Prä⸗ 
ſidenten mit der n des neuen Cabinets be⸗ 
auftragt worden. Man hofft, daß dieſelbe morgen 
oder 1 89 0 ee 1 wird. 

ewyork, 17. Mai. Nach hier eingegange⸗ 

Nachrichten ſind in Goshen in Maſſachuſetts drei 
große Waſſerreſervoirs geborſten und haben in 
drei Ortſchafteu, mehreren bedeutenden Hütten⸗ 
werken und ar se Häuſern großen Schaden 0 
angerichtet. Der Verluſt an Menſchenleben beträgt 
x en 60 Perſonen, an zerſtörtem oder verwüſtetem 
5 . iſt der Schaden gleichfalls außerordent⸗ 

groß. 


aube u. die 


lieſt, mag an der Fülle des in dieſelbe eingewo⸗ 
benen Materials dieſer Art ohne Weiteres er⸗ 
kennen, wie es mit dem Gewiſſen und der be 
dieſer Blume der Ariſtokratie beſtellt iſt. 
Wer in einer Kriſis, in welcher es ſich um Kopf 
und Kragen handelt, nach ſolchen Strohhalmen 
greift, muß eine ſehr ſchlechte Sache a 

er Ge⸗ 


dieſer Bedingung ihre Stimmen verkauft hatten. 
Nicht ein Jahr hat der Enkel der Frau von Stasl 
das Heft in den Händen zu halten vermocht, trotz 
ſeiner jeſuitiſchen Geriebenheit. Das einzige Werk, 
das er geſchaffen, war das Septennat. Es war dies 0 
aber ein leeres Wort, das jede der Parteien löſung der Kammer; nur dadurch könnte eine feſte 
anders auslegte, und Mac Mahon verlangte] Majorität geſchaffen werden, und Mac Mahon 
von ſeinem Cabinetschef, daß er es durch würde ſich noch 15 an der Spitze Frankreich's 
die Kb made conſtitutionellen Geſetze exft|erhalten, wenn er ſchnell und feſt für Appellation 


und zwei Bonapartiſten ſollen während der 
Zwischenzeit das Miniſterium bilden. Doch die 
N liegt bei den Republikanern, wenn 
dieſe Energie genug beſitzen, um die Situation zu 
benutzen. Sie verlangen auch in erſter Linie Auf⸗ 


ähig machen ſolle. Broglie war nahe daran, au das Volk eintreten würde. Ihm iſt wohl bei 
auch dieſe Aufgabe chte felt zu erfüllen, er der Sache am unbehaglichſten zu Muthe, er iſt 
Geſchicklichkeit vermochte ſelbſt die erzürnten Legi⸗ keineswegs der Mann, welchen die gegenwärtige 
chf timiſten für einen Ausweg zu gewinnen, der ihre 
gelungen nicht ganz zu nichte machte. Aber 
Graf Chambord verhinderte es, daß ſeine Ge⸗ 
treuen ſich wieder zu den Handlangern Broglie's 
hergaben und dupiren ließen. Der Prätendent 
von Frohsdorf verbot ſeinen Anhängern, zu irgend 
einem Geſetze mitzuwirken, das dem Septennate 
des modernen „Bayard“ eine organiſatoriſche 
Grundlage gäbe, und damit war Broglie's ganze 
:JGeſchicklichkeit vergebens, die Majorität, zerfloß 
vorgeſtern unter feinen Händen. Wäre Mac 
Mahon ſo peinlich conſtitutionell gewiſſenhaft, wie 
ſein Vorgänger, ſo würde er wie dieſer das 
Schickſal ſeines Gabinets theilen, aber er iſt es 
eben nicht, er bleibt, weil ihm die faſt im Schlafe 
zugefallene Macht gefällt. ? 
Doch was nun? Mac Mahon verſuchte einen 
Ausweg, der die Sache ſo ziemlich beim Alten 
laſſen würde: Hr. de Goularſd wurde mit der Bil- 
dung eines neuen Cabinets beauftragt. Goulard 
war unter Thiers zuerſt . und dann 
Miniſter des Innern und hat nicht wenig zu 
Thiers' Sturz beigetragen. Er vertrat in deſſen 
Cabinet die rechte Seite und veranlaßte das dra⸗ 
koniſche Lyoner Municipalgeſetz, das die Wahl Ranc's 
in Lyon und die Barodet's in Paris zur Folge hatte, 
was dann jene Aufregung hervorrief, die mit dem 
24. Mat ihr Ende nahm. Weil feine Maßregeln 
ge Erfolge gehabt a fo erhielt er 


Situation in Frankreich verlangt. 

In Paris herrſcht große Aufregung, die noch 
von Stunde zu Stunde wächſt. Die wider⸗ 
ſprechendſten Gerüchte werden colportirt und ge⸗ 
glaubt, ſo ſoll Mac Mahon durch einen Gewalt⸗ 
ſtreich ſein Septennat ſichern wollen, und die nam⸗ 
hafteſten Generale, wie Bourbadi und Ducrot, 
fol er ſchon für ſich gewonnen haben. Solche 
e Mittel erſcheinen wohl bis 1 belt un⸗ 
nöthig und die Gerüchte entſtehen zum Theil aus 
dem Umſtande, daß die Garniſonen von Paris 
und Umgegend conſignirt ſind. Paris ift jetzt über⸗ 
haupt in einer Stimmung, bei der Alles möglich 
iſt, und bei der die nächſte Zukunft dem 
Schlauſten und Kühnſten angehören kann. Wer 
wollte da die nächſten Stunden vorherſagen? 

Aus Spanien wird ein Erfolg der Carliſte t 
gemeldet. Sie ſollen unter 8 Führung 
das früher von ger: beſetzte Laguardia, eine 
wichtige Poſition zwiſchen Penacerrada und Logrono, 
welche Moriones ihnen vor einigen Monaten ent⸗ 
riſſen hatte, jetzt wieder eingenommen haben. 


Dentſchland. 

Berlin. 17. Mai. Im Juſtizaus ſchuß 
des Bundesraths iſt geſtern der Bericht über die 
Civilehegeſetz⸗Angelegenheit feſtgeſtellt worden. 
Derſelbe ſchließt mit dem Antrage an den Reichs⸗ 
kanzler, nach vorgängigem Einvernehmen mit den 
Einzelregierungen dem Bundesrathe und Reichs⸗ 
NR eine bezügliche dem Bedürfniß und den Ver⸗ 


Danzig, den 18. Mai. 

Lasker hatte Recht, ſeinem fürſtlichen Geg⸗ 
ner nicht auf das Gebiet perſönlicher Invectiven 
zu folgen, ſondern das Urtheil dem Lande zu über⸗ 

laſſen. Das Manöver, Lasker zum Maudatar der 
ö culanten zu machen, finden ſelbſt die Ber⸗ 
liner B 2 äußerſt lächerlich, die ſonſt 
erklärlicher Weiſe mit ihm ſcharf ins Gericht ge⸗ 
hen, z. B. ihn als unpractiſchen Idealiſten hin⸗ 
ſtellen, dem ganz und gar jede „Geſchäfts“kenntniß 
abgehe u. ſ. w. Und die „Frankfurter Ztg.“, die 
ſonſt nicht leicht eine Gelegenheit vorübergehen 
lat Lasker einen Hieb zu verſetzen, der ihrem 
A mache Sonnemann das Reichstagsmandat 
er tig machen mollte, fie ſchreibt heute: „Wenn 
chmähen Widerlegen wäre, würde der Hochtory 
ſich eines glänzenden Sieges rühmen können; in 
der ganzen Welt aber gilt der Satz, daß in 
worte ſich da einftellen, wo die ehrlichen Kampf⸗ 
mittel verſagen und daß es um ſo ſchiefer um 
Rechtfertigung und Widerlegung ſteht, je bedeu⸗ 
tender die Anleihe bei dem Schimpf und Grob⸗ 
heitslexicon iſt. Und wer die Rede des Fürſten 
E e e zurr N a Bee nenne 


Die unbeſiegte Stadt. 

Bilbao, 10. Mai. 
Bevor Gott den Adam, den Stammvater der 
ewöhnlichen Menſchheit, erſchuf, machte er die 
Kasten, auf daß fie von älterem Adel wären als 
alle anderen zweibeinigen Geſchöpfe, Cigaretten 
rauchten, die übrige Menſchheit verachteten und ſich 
für Karl VII. todtſchießen ließen. Wenn man 
einmal das ſeltene Glück hat, ein Baske zu ſein, 
a man unter allen Umſtäuden etwas vor der 
übrigen Menſchheit voraus haben. Dieſe Basken 
wollten eine Stadt haben, die ſie theils bewohnen, 
theils von Zeit zu Zeit bombardiren könnten, und 
ſo erbauten ſie Bilbao am rechten und ein wenig 
auch am linken Ufer des Nervion. Der Fluß hat 
hier, wo er die Stadt durchſtrömt, die Aus⸗ 
Tabl. de er. er, wie die Geſchicke der Stadt 
elbft, bald 00 bald ſüß ift, je nachdem die 
Flut oder die Ebbe des atlantiſchen Oceans auf 
die Ria einwirkt. Der Urſprung der Stadt reicht 
allerdings nicht über den Anfang des 14. Jahr⸗ 
hunderts zurück, aber die Privilegien, welche die 
neue ſtädtiſche Gemeinde erhielt, ließen ſie in kurzer 
Zeit reich und mächtig werden und benachbarte 
ältere Städte in den Hintergrund drängen. Es 
war hauptſächlich der Binnenhandel, die Vermitt⸗ 
lung zwiſchen dem Auslande, namentlich den 
amerikaniſchen Colonien, und den benachbarten 
Provinzen, dann Rhederei und ein wenig In⸗ 
„was die Stadt zu großem Wohlſtande ge⸗ 
ließ. Der praktiſch nüchterne Sinn der Bil⸗ 


PL 
fange dieſem Antrage, wich ſofort, eutſpro 

Ma . 
IE 
Mal ich bei den bisherigen 
Berathungen geltend gemachte Moment zurückzu⸗ 
führen, daß es bedenklich ſei, vor der Ema⸗ 
nirung des allgemeinen deutſchen Geſetzbuches eine 
Materie herauszugreifen. Auch würde die Ar er⸗ 
wartende Vorlage ſchwerlich an den vom Reichs⸗ 
tage beſchloſſenen Entwurf anlehnen können, da 
55 dieſen ſich unbedingt keine Stimme ausge⸗ 
prochen hat. — Bemerkeuswerth iſt es übrigens, 
daß die lebhafteſte Oppoſition gegen die obligato⸗ 
riſche Civilehe im Bundesrathsausſchuß von den» 
jenigen Staaten ausging, welche die facultative 
bezw. die Notheivilehe bereits eingeführt haben. — 
Schon vor längerer Zeit war mehrfach von der 
Errichtung eines Reichsjuſtizamts d. h. einer 
beſondern Abtheilung für Juſtizgeſetzgebung im 
— PPP CE ENTE TEE 


rg ziemli 
man dürfe d 

ſtellen, da der Krie 
welcher Seite der Fürſt die öſterreichiſche Armee 
bei dieſem in nahe Ausſicht geſtellten Kriege zu 
finden hofft, darüber iſt man bei dem Prätenden⸗ 
ten für die polniſche Königskrone und zugleich dem 
Schwager der Orleans' wohl außer Zweifel. 

In Frankxeich iſt wieder eine Umwälzung 
erfolgt. Broglie iſt geſtürzt. In wenigen 
Tagen, am 24. d. M., wird es ein Jahr, daß 
Thiers durch die Coalition der drei monarchiſchen 
Fractionen zu Falle gebracht wurde. Der an deſſen 
Stelle geſetzte Marſchall Mae Mahon belohnte den 
einen der beiden Herzoge, welche die Intrigue ge⸗ 
leitet, mit dem Vicepräſidium, während dem an⸗ 
dern, dem Herzog Audiffret de Pasquier, fein Autheil 
verfagt wurde, weil die Bonapartiſten nur unter 
2 ñðx . . RENTIUTTRT 
letzten Jahren hat die Stadt durch geſteigerte In⸗ 
duſtrie und durch beſſere Ausbeutung der Eiſen⸗ 
minen in den benachbarten Bergen einen ganz au⸗ 


Die Majorität, welche Broglie zu Falle brachte, 
iſt darum nicht im 


die öffentlichen Promenaden, als wenn von den Höhen 
des Berges Archanda herab eitel Merk und Con⸗ 
fetti geworfen würden. Und die beſchämten Sol⸗ 
daten und Jünglinge ermaunten ſich zu weiterem 
Aus harren. Eben fo eifrig aber ſchwärmen die 
von der Geiſtlichkeit beherrſchten Frauen der unteren 
Volksklaſſen für Don Carlos. Sie ſind es in der 
Regel, welche den läſſigen Männern und Söhnen 
das Gewehr in die Hand drücken und ſie hinaus⸗ 
treiben in den Kampf für die Sache Gottes. 
Denn fie wiſſen es vom Pfarrer, daß, wer für 
Carlos VII. ſtirbt, direct in den Himmel kommt, 
während die republifanifchen Soldaten nicht leicht 
den Krallen des Teufels entgehen, wenn ſie in der 
Schlacht fallen. Wer alſo den Gatten oder den 
Sohn verliert, iſt um einen Heiligen in der Familie 
reicher. Spartaniſche Reſignation mit religiöſem 
Fanatismus gepaart. Es iſt eine Verirrung, aber 
die Verirrung eines Kernvolkes. Das geht auch 
daraus hervor, daß für 4000 Thlr. hier kein Spion 
zu kaufen war, der Auskunft über die Stellungen 
der Carliſten gegeben hätte. Die Deutſchen ſollen 
das in Feindes Land viel leichter und wohl⸗ 
feiler gehabt haben. 

Ich fand es höchſt ſtilgerecht, daß man hier 
in keine kleinbürgerliche Haushaltung kreten kann, 
ohne unter dem, nebenbei geſagt, überall höchſt 
erbärmlichen Bilderſchmuck das Portrait des 
heiligen Ignatius von Loyola zu finden. Der 
Heilige nimmt ſich aber auf dieſen Darſtellungen 
ganz anders aus als in den ſüßlich verhimmelten 


CCCP 
Holze getäfelt, polychromirt, die Säulen mit ver⸗ 
oldeten Knäufen und vergoldete Conſolen an der 
Dede, die Fußböden mit luxuriöſen Teppichen be- 
legt und Divans längs den Wänden. Ein Leſe⸗ 
7 enthält außer ſämmtlichen ſpaniſchen 
Blättern die wichtigſten Zeitungen von Fraukreich, 
England, Deutſchland und Italien und eine große 
Bibliothek. Dem Fremden ſind dieſe Räume mit 
der unbedingteſten Gaſtfreundſchaft geöffnet, und 
ich habe die meiſten Abende, die ich in Bilbao 
verlebte, dort zugebracht, bei ernſter Unterhaltung 
und leichtem Getränke, denn wenn der Bilbainer 
nach dem Eſſen überhaupt etwas zu ſich nimmt, 
ſo iſt es Thee oder Kaffee, doch giebt es auch feine 
Weine und ie baberifches Bier dort zu zwölf 
Groſchen die Flaſche. 

Eine beſondere Eigenthümlichkeit Bilbao's iſt 
der weibliche Hausknecht. Der Baske iſt zu adelig, 
als daß er ſich zum Bedienten herabwürdigen dürfte, 
darum überläßt er den ganzen Dienſt in den 

aushaltungen und den Gaſthäuſern den Weibern. 

ämmtliche Aemter vom Oberkellner an bis zum 
Portier, Stubenmädchen und Laufjungen find durch 
junge Frauenzimmer beſetzt. Dieſer weibliche 
Hausknecht iſt gutmüthig, freundlich, in der Regel 
unpartetifch mit den Gäſten und hat immer einen 
wohlklingenden Namen, an dem er ſeine Freude 

at, wie an einem ſchönen Erbſtück: Lucinda, 

ugenia, Victoria, Feliciana. Das klingt doch 
anders als Jean oder Johann! 

Ju der Regel find es die Weiber, welche die 


bainer bewährte on in der Anlage der Stadt mit 
ihren ohne an und bequemen Häuſern, 
ihren meiſt geraden und ausnehmend reinlichen 
Straßen und ihrer vortrefflichen Waſſerleitung. 
Es iſt eine Stadt von lauter Paläften. Nur die 
einfachere Einrichtung und die geringere Sauber⸗ 
keit umterfcheidet die ärmeren Viertel von den 
Wohuſtätten der vornehmeren Welt. Der wenig⸗ 
ſtens verhältnißmäßig noch immer geringe Schade, 
den das Bombardement angerichtet, beweift die 
Solidität der Bauweiſe. Weit vorſpringende und 
einfach elegant geſchmückte Dachgeſimſe ſchützen 
den Fußgänger vor dem Regen. Rein mit Zug⸗ 
vieh beſpanntes Fuhrwerl, keine Caroſſe darf die 
ariſtokratiſche Ruhe der Straßen ſtören. In den 


Eigenthümlichkeit der Racen 
als die Männer. 


Trotzes und 
entſchiedener in ihrer poli 


übrigen Männer anfingen 
ſchwanken, und ein Regimen 


„ei anze 
lucht prächtiger Salons in einem der die Plaza 


Töchter der Stadt in ſchwarze 
nueva umgebenden Paläſte, mit weiß lackirtem 5 


n Auch hier ſch 
die Hauptträgerinnen des alten 
arteigeiſtes . ſein. Sie ſind viel 

tiſchen Liebe oder ihrem 
politiſchen Haſſe als die Männer. Während der 
Schrecken der Belagerung waren es die Frauen, 
die ſich keinen Augenblick in dem Gedanken beirren 
ließen, daß man eher untergehen als die Stadt 
übergeben müſſe, und als die Garniſon und die 


ſprach, da warfen ſich die vornehmſten Damen und 


während des heftigſten Bombardements fächernd über 


Audachtsbildchen, wie man ſie von ihm in Deutſch⸗ 
land ſieht. Eine wirklich eiſerne Phyſiognomie 
mit dem Ausdrucke der unbeugſamſten Strenge 
und des glühendſten Fanatismus. Derartige 
herbe Charaktere finden ſich noch manche unter 
dem baskiſchen Volke, und ich glaube, es giebt 
heutzutage hier noch manche Heilige vom Schlage 
des heiligen Ignatius. Aber dieſelben pflegen in 
unſeren Zeiten unter die Carliſten zu gehen, und 
die Welt kann nichts mehr mit ihnen anfangen. 
Unſere moderniſirten Cultur⸗ und Induſtrieſtäd te 
bringen keine Heiligen mehr hervor, | i 


geheime Räthe. 


ſchärfer bewahren, 
einen die Frauen 
cantabriſchen 


zu zagen und zu 
t von Capitulation 


Kleider und zogen 


Zi A ae 


Reichskauzleramt die Rede; mau ſprach ſogar be- 
reits von der Berufung eines Juriſten aus einem 
norddeutſchen Kleinſtaat als Director dieſer Ab⸗ 
theilung, während die preußiſchen Juriſten für 
dieſen Poſten eine Capgeität aus ihrer Mitte 
als den geeigneten Mann in das Auge 
gefaßt und deſſen Verſetzung in ein anderes 
preußiſches Miniſterium als Grund für dieſe 
Uebergehung aufgefaßt hatten; jetzt iſt es von dem 
Reichs⸗Juſtizamt wieder ganz ftill geworden. Wie 
man hört, iſt die Frage indeſſen nur vertagt, da 
das Inkrafttreten der Reichs⸗Juſtizgeſetze, welche 
in vieler Beziehung dem Reichskanzler Ane fager 
Befugniſſe einräumen, die Errichtung einer ſolchen 
3 des Reichskanzleramts doch nothwendig 
machen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß man 
ſchon bei der nächſten Aufſtellung des Reichshaus⸗ 
ö haltsetats auf dieſe Angelegenheit des Näheren 
eingehen oder doch Gelegenheit nehmen wird, bei 
den Etatsberathungen darauf hinzuweiſen. — Die 
Angaben, denen man bezüglich der Abſichten der 
Reichsregierung begegnet, als ſolle die Frage der 
Salzſteuer⸗Aufhebung gegen entſprechende 
. Aequivalente der Erhöhung anderer Steuern, 
55 womit bekanntlich eine beſondere Reichs⸗ 
| Commiſſion befaßt worden war, wieder aufgenom⸗ 
maueen werden, bezeichnet man von unterrichteter 
Seite als auf einer Verwechſelung mit Zollreguli⸗ 
rungsangelegenheiten beruhend. — Der Land⸗ 
tagsſchluß wird nun jedenfalls am Freitag den 
22. d. Mts. erfolgen, nachdem es nun mehr als 
wahrſcheinlich geworden, daß auch das Expro⸗ 
priatiousgeſetz Weiterungen nicht nöthig machen 
wird. Das Abgeordnetenhaus wird in den 
nächſten Tagen nun auch noch die rückſtändigen 
Wahlprüfungen erledigen. Erledigt ſind die 
Mandate der nordſchleswig'ſchen Abgg. Kryger und 
Ahlmann, des Abg. Born (7. Wiesbadener Wahl⸗ 
bezirk) und des Abg. Frhru. v. Leykamp (3 
Aachener Wahlbezirk). 

— Die ſchon mehrfach ſignaliſirten Berän⸗ 
derungen im diplo matiſchen Dienſt ſollen 
nun demnächſt bekannt gegeben werden. Fürſt 
Bismarck geht in dieſen Tagen, wenn der Ther⸗ 
mometerſtand ein etwas höherer geworden, nach 
Varzin; noch vor feiner Abreiſe, heißt es, werden 
die noch ausſtehenden diplomatiſchen Ernennungen 
feitgejtellt werben. Baron Werther ſoll, wie be⸗ 

reeits angedeutet, für Conſtantinopel beſtimmt fein. 
Graf Hatzfeld begiebt ſich nach Madrid, aber nur 
als Privatmann, denn die dortigen Verhältniſſe 
ſeien noch zu wenig conſolidirt. Be 
Der Geh. Reg.⸗Rath Wagener — ſchreibt 
die „Voſſ. Ztg.“ — findet ſich zwar in dem Adreß⸗ 
Kalender für 1874 als Staatsbeamter nicht 
mehr aufgeführt, dennoch bezieht er mit 3000 Thlr. 
ſein volles Gehalt als ſolcher und erhält auch täg⸗ 
lich aus dem Staatsminiſterium ſeine Arbeits⸗ 
mappe (?) nach feiner Wohnung am Leipziger Platz 
zugeſtellt. Seiner Güter in Pommern hat er be⸗ 
kanntlich ſchon vor einiger Zeit ſich entledigt, indem 
dieſelben wegen ihrer ſtarken Belaſtung mit Paſ⸗ 
ſiven von vornherein ſich mehr als ein Danaerge- 
ſchenk ie 8 : 
4 dem der ſeliſche Ober⸗Kirchenrath 
rautleute bei 


4 


e\ pin en K 0 
uſtruction ergehen zu laſſen, welche 


proviſoriſche J on ke \ 
ſich auf die durch das Perſonenſtandgeſetz geſchaf⸗ 
feue Lage bezieht. d 
— Der Hofmarſchall des Kronprinzen, 
Graf Eulenburg, reiſt Montag nach Wight, um 

Ri Quartier für die kronprinzliche Nein zu beſtellen. 
— Die hier erſcheinende Zeitung®,,B oft“ iſt 

in das Eigenthum der Herren Fürſt Pleß, Graf 

Otto zu Stolberg⸗Wernigerode, Stengel, Dr. Frie⸗ 

denthal und einiger politiſcher (d. h. Freiconfer- 

vativer) Geſiunungsgenoſſen übergegangen. Das 

Blatt wird unter der Redaction des Dr. Leopold 

Kayßler erſcheinen. Das bisherige Organ der 

freiconſervativen Partei, das von Dr. Kayßler re⸗ 
digirte „Deutſche Wochenblatt“, wird vorausſicht⸗ 
lich mit der „Poſt“ verſchmolzen werden. 

Dresden, 16. Mai. In der zweiten Kam⸗ 
mer wurde der Ertwurf des Geſetzes betreffend die 
Einführung einer progreſſiven Einkommen⸗ 
ſteuer mit Declarationszwang mit 51 & en 
17 Stimmen angenommen. W. T. 

München, 16. Mai. Der Ausſchuß der 
bayeriſchen zweiten Kammer hat die Beſchwerde des 

. Jeſuitenpaters Graf Fugger über ſeine Aus⸗ 

* ige mit 5 gegen 4 Stimmen für unbegründet 
erklärt. 

\ München, 17. Mai. Der neuernannte deut⸗ 
ſche Botſchafter bei der franzöſiſchen Regierung, 
Fürſt v. Hohenlohe, iſt in vergangener Nacht 
nach Paris abgereiſt. 

’ DefterreichsUngarn, 

Graz, 15. Mai. Nach amtlichen Nachweiſen 
iſt der durch die Ueberſchwemmung angerichtete 
Schaden enorm. Menſchenleben gingen nur zwei 
verloren. In Voitsberg mußten 100 Arbeiter 
ſammt ihren Familien gewaltſam gerettet werden, 
da ſie ſich weigerten, ihre Wohnungen zu G. 90 


Frankreich. 

Verſailles, 16. Mai, Abends. Nationalver⸗ 
ſammlung. i Nachdem die Miniſter in den 
Sitzungsſaal wieder eingetreten waren, führte ein 
Deputirter von der Rechten aus, daß es ſich nicht 
um die Frage handele, eine Tagesordnung feſtzu⸗ 
ſtellen, ſondern darum, ob die Verſammlung die 
Gewalten des Marſchall-Präſidenten Mac Mahon 
organiſiren wolle. Der Deputirte Rampont (Linke) 
erklärte darauf: Wir haben gegen ein Parteimi⸗ 
niſterium geſtimmt, wir haben aber nie die Abficht 
gehabt, gegen den Marfchall-Präfidenten zu ſtim⸗ 

men. Die Verſammlung beſchließt, die Feſtſtellung 
| der Tagesordnung am Dienſtag vorzunehmen und 
. vertagt ſich alsdann bis nächſten Montag. 
Paris, 16. Mai, Abends. Die Stadt zeigt 
eine vollkommen ruhige Phyſiognomie. Gerücht⸗ 
35 weiſe verlautet, daß die Bildung eines Cabinets 
aaus Mitgliedern des rechten und linken Centrums 
mit Buffet, Goulard und Dufaure wahrſcheinlich 
ſei. Dieſes Gerücht wird indeß von der „Agence 
Havas“ als verfrüht bezeichnet. — Ueber die Ent⸗ 
ſchließungen des Marſchall⸗Präſidenten iſt noch 
Nichts bekannt. x 
— Der Polizeipräfect Leon Renault, unter 
welchem jetzt der Pariſer Buch- und Bilderhandel 


„die Einführung des Tabaks monopols in Sici⸗ 
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ſteht, duldet nicht mehr, daß die Buch- und Bilder⸗ beſchuldigen, ich hätte den Um anb „achliffeutlich“ ver⸗J Unterhe) | ht un . 
händler in ihren Schaufenſtern gegen das Kai⸗ ſchwiegen. Sodann ſagt der Fürſt Putbus: „Daß die] zeigt ſei, daß das Gründungscomité für den in Folge 
ferreich gerichtete Caricaturen und Schrif⸗ ctien nicht al pari ausgegeben find, war ein offenes] des Krieges vorausſichtlich eintretenden Ausfall im 
ten anstellen, Auf feinen Befehl dürfen die Buch⸗ Geheimniß; ich ſelbſt habe nie ein Hehl daraus ges] Auslande Erſatz gefunden habe.“ Dies Schreiben bezieht 
händler auch die Schriften, welche ein Namens⸗ 9 Sum Wasch Bielen er will en 19 5 en 8 5 A us 1 
vetter des Präfecten, D. Renault, in der letzten wurde dem Firſten Putbus und dent Beinzen Biron | Bank ift geſchloſſen Anfangs Dezember 1871 6 mar 
Zeit veröffentlichte und in welchen das Kaiſerreich in einem minifteriellen Erlaſſe vom 22, Mai 1868 im alſo unmöglich, daß ſchon im Februar 1871 diefer Er 
BE Re ift dein 85 a Be Voraus hervorgehoben, daß die Generalentrepriſe jeder | ſatz gefunden eweſen. Als Datum des Vertrages mit 
Der Polizeipräfect iſt kein Freund der Bonapar⸗ 


tiſten, er kommt aber den Weiſungen Broglie's 
nach, der ſich durch ſolche Rückſichten die Unter⸗ 
ſtützung der e zu ſichern hofft. 


werden müſſen und daß die geſetzlichen Beſtimmungen] Acten feſt. Welches Bündel von thatſächlichen Unwahr⸗ 
wegen der vollen Einzahlung ſtreng beobachtet und] heiten hier erzählt wird! Thatſächlich unwahr iſt, daß 
nicht umgangen werden dürfen: und im Auguſt 1869, die Berliner Bank sämmtliche Actien über⸗ 
ale als dem Gründungscomite das Vorrecht wegen der| nommen habe, da fie nur 2 Mill. Thlr. Prioritäts⸗ 
Mabeid 15 Re g n. 6 Vorarbeiten eutzogen wurde, erhielten Fürſt Putbus] Actien für 71 Procent gekauft hat. Thatſächlich ums 
„ Madrid, 15. Mai. Die Journa e der Oppo⸗ und Prinz Biron Abſchrift zur weiteren Verhandlung] wahr iſt, daß der Fürſt Putbus dem Miniſter münd⸗ 
ſition äußern ſich auf das Heftigſte gegen das neu über ihre Anträge. Volleinzahlung und Vermeidung lich mitgetheilt babe, daß die Berliner Bank an die 
ernannte Miniſterium. In den großen Städten | jeder Generalentepriſe wurden nochmals betont. Anger | Stelle ſämmtlicher Actienzeichner getreten ſei. Und 
des Landes won große Unzufriedenheit. ber Fe 115 au e a een dies ſollen glaubwürdige Widerlegungen der Angaben 
— 16. Mai. i en] der Fürſt Putbus im Herrenhauſe, daß die Ausgabe 
Befehl werden 10 Baldiltone der Reſerde mehl der Actien unter pari und keine Volleinzahlung 


— f ein offenes Geheimniß geweſen ſei und er r 
ent Conz Lan i ee niemals ein Hehl daraus gemacht habe. „Die lung in eine Prioritätsanleihe. Der Abg Lasker hat 


2 Manipulationen, die geſchehen müſſen, um die] — ich weiß nicht, aus welchen Gründen — verſchwie⸗ 
11 Oite auf ſeinem Marſche dahin auf car⸗ Ausgabe der Actien unter pari dem Geſetze an: gen, daß dieſer Vertrag mit dem Baukonſortium durch 
iſtiſche Truppen geſtoßen zu ſein. W. T.) I zupaſſen, waren die, daß die Bauunternehmer aus den | Löſung lange 2 hatte zu exiſtiren, daß fo 
Bilbao, 15. Mai. Nach hler eingetroffenen] Pariactien bezahlt wurden und es ibnen freiſtand, die] dieſer eventuelle Perluſt nicht zur Geltung gekommen 
Nachrichten ſetzt der General Concha ſeinen Vor⸗ 


ſelben bei einer Bank, die von der e bezeichnet] wäre, ſondern alle Anſprüche mir perſönlich ER Laſt 
marſch fort, um die Defileen zwiſchen Biscaya und ndrud, 
dem Thale von Amezqueta zu beſetzen. — Viele 


war, wieder zu verwerthen.“ Die erſte Nachweiſung] fallen würden.“ Dieſes „hatte“ macht den 
der Zeichnung iſt geſchehen im März 1870, der Vertrag] daß man nicht weiß, zu welcher Zeit der Vertrag mit 
Einwohner verlaſſen die Stadt. — Don Carlos mit den Bauunternehmern, mit denen dieſe Manipu⸗] den Bauunternehmern aufgelöſt worden iſt; ich aber 
iſt mit dem Gros ſeiner Armee in Zornoſa. — Der 
General Elio hat, wie aus dem carliſtiſchen Haupt⸗ 


lationen gemacht ſein ſollen, im December 1871; von] habe das vorige Mal ausdrücklich nach den Acten be⸗ 
quartier hierher gemeldet wird, ſein Commando 


ter hat ferner geſagt, daß 200,000 Thlr. Stammactien 
den Bauuuternehmern ganeibeden wären zur Umwand⸗ 


Der Einwand gegen meine Angaben lautet, daß der iſt. Ich habe den Umſtand alſo nicht 10 be 
Herr, der gegen mich ſpricht, gewiſſe Manipulationen, ſondern dem Datum nach noch genauer als der Fürſt 
dergelegt und iſt Dorregaray an feiner Stelle zum] den Handelsminiſter gemacht hat. Das ift jene Recht- die Unterſuchungscommiſſion habe um die Einſicht der 
e 922 ee carliſtiſchen fertigung; und dieſer Verſuch einer Rechtfertigung ift | mit den Bauunternehmern geſchloſſenen ne 
Itali (W. T.) Vertrag mit den Bauunternehmern noch nicht abge⸗ nahme von dem Director Windmüller, auf Veranlaf⸗ 
Rom. 16. Mat n er r Deputirtenkammer ſchloſſen war. Die nächſte Nummer der Rede enthält] jung der Verwaltung verweigert worden. — „Was der 

ift der erſte Artikel des Geſetzentwurfs, betreffend 


beliebt hat, das find Zeichnungen, welche die Bau⸗Un⸗ 


Dagegen gefällt es ihm, einen andern Theil actenwivrig 
darzuſtellen und dabei erklärt er meine actenmäßige 
Darſtellung als eine Entſtellung der Wahrheit! — 
„Was nun die 500,000 Thlr. betrifft, von denen der 
Abg. Lasker behauptete, ſie wären der Berliner Bank 
nicht übergeben, ſondern zur Entſchädigung der Gründer 


was ich hier vorgetragen habe. Der Redner fährt 
dann 2 55 „Dann nahm ich von Verſailles aus die 
Verhandlungen wieder auf, zeigte dies dem Miniſter 
an, und daß ich, da mehrere Zeichner ſich in Folge 
des Krieges nicht mehr für gebunden egachteten, andere 
Zeichner beſchaffen würde. Dieſe Verhandlungen 


Lasker ſich die Mühe gegeben hätte, die Bücher einzu⸗ 


2 


demſelben Datum iſt der Vertrag mit der Baubank richtet, daß vor einem Jahre der Vertrag aufgelöſt 
aus Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand nie⸗ das Geſetz zu umgehen, unter Verſchweigung gegen] Putbus mitgetheilt. Ich habe ausdrücklich berichtet, 
Streitmacht ernannt worden. inſofern thatſächlich unwahr, als zu jener, Zeit ein] verträge gebeten, es ſei aber ausdrücklich dieſe Einſichts⸗ 
ein Urtheil: „Auf dieſe Weiſe find einige 40 Eiſen⸗] Abg. Lasker nun als Betrug meinerſeits zu bezeichnen 
bahnen gegründet und gebaut, die jetzt zum allgemeinen | 
N Wohle wirken, den Aetionären gute Zinſen abwerfen. ternehmer Bernhardt und Thiele gemacht haben; ich 
lien, mit 163 gegen 126 Stimmen angenommen] Dies iſt ein Urtheil, deſſen Unrichtigkeit ich ſchon nach-] conſtatire, daß es keineswegs diejenigen find, von 
worden. gewieſen habe; namentlich habe ich hervorgehoben, daß | denen ich dem Minifter Anzeige gemacht habe. Ich 
Englaud nur wenige Bahnen ſich mit dieſer Art von Unter- habe angezeigt, daß die Berliner Bank die Actien 
. nie Biekaen Teck kenn 
2 x 75 HR ählt der Fürſt Putbus: „Im Juni 1870 wurde die] di ) enigen, welche heute zur 
ſtaatsſecretär des Innern, Bourke, erklärt auf eine Conceſſton ertheilt, die Caution follte kurz darauf ein⸗ Wahrung der geſetzlichen Vorſchriften von den Bau 
Interpellation von Muntz, der engliſche Minifter gezahlt werden. Da brach plötzlich der deutſch⸗fran⸗[ Unternehmern gemacht ſind.“ Es findet ſich in den 
reſident in Chili habe die ſofortige Freilaſſung des bülſche Krieg aus. Das Geld für die Caution war] Acten nicht die Anzeige: die Berliner Bank habe die 
gefangen geſetzten Capitän Hyde verlangt. Auf; beſchafft, durch die Zahlungseinſtellung eines ſüd⸗ Actien übernommen; es iſt ae daß die Berliner 
die Interpellation von Lowther antwortete er, daß] deutſchen Hanſes wurde das Geld aber nicht rechtzeitig | Bank die Actien übernommen hat; endlich ſchuldigt fi 
die Regierung von Guatemala ſich bereit erklärt eingezahlt. Ich kann dies Factum ausdrücklich con“ der Fürſt Putbus allein an, daß er dieſe Manipula 
habe, dem amerikaniſchen Viceconſul in St. Joſolf ſtatiren, weil das Geld aus meinen eigenen Mitteln] tionen gemacht hat, um die Wahrheit zu verdecken, und 
de Guatemala jede nur mögliche Genugthuͤung zur Dispoſition geſtellt werden Nach und ich dadurch] dieſen Abſchnitt ſchließt der Redner mit den Worten 
d Schadloshalt für di littene Unbill zu die empfindlichſten pecuniären Nachtheile von dieſer[ ab: „Ich muß alſo die Behauptung des Abg. Lasker 
und Schadloshaltung für die erlittene Unbill zu] Seite erlitten habe“. Lauter gleichgiltige Thatſachen, als Entſtellung der Wahrheit hinſtellen.“ Alſo ich 
gewähren. — Der Kaiſer Alexander hat den ihm die ich nicht erwähnt habe, die auch nicht er“ theile mit, was in dem Bericht der Unterſuchungs⸗ 
vom Grafen von Paris gemachten Beſuch noch mittelt worden ſind, ſie ſtehen nicht in den winter inne nern ft was mit den Acten des Handels⸗ 
8 5 7 he a = 5 905 in] Acten und auch nicht in dem Bericht, fie] miniſteriums übereinſtimmt und was theilweſſe ſelbſt 
egleitung des Großfürſten Alexis und des Her⸗ 
zogs von Edinburg in Claridge⸗Hotel abſtattete. 
16. Mai. Der Kaiſer von Rußland hat 
in Begleitung des Großfürſten Alexis heute Vor⸗ 
mittag der Kaiſerin Eugenie einen Beſuch 
abgeſtattet. \ 35 : 
— 17. Mai. Geſtern hat im Cryſtallpalaſt hatten auch mit einigen Bankhänſern, z. B. Erlanger 
zu Sydenham zu Ehren des Kaiſers von Ruß⸗ in London, jedoch ohne Neſultat ſtattgefunden, ſpäter 
land ein glänzendes Feſt ſtattgefunden, bei wel⸗ im Laufe des Jahres gelang es mit der hieſigen 
chem außer den ruſſiſchen Gäſten ſämmtliche Mit: Berliner Bank ein Ablommen zu Stande zu bringen, n, jo wi ir 
glieder der königlichen Familie anweſend waren.] wonach dieſe die Actien übernahm.“ Dies bekennt der ſchriftsmäßig unter Reſerve geſtellt worden waren.“ 
Aa A ee a8 hönſten ürſt Putb 5 Erſatz der ausgefallenen] L Sie — —— W ab Se ne n finden, 
vet . 3 = ich weiß ; 8 1 50 
5 fer und ich wolle eine Bemerkun 
fen; die Thatſache wollte ich nur feſtſt 


aber in dem Schreiben aus Verſailles macht er im nich 
Februar 1871 dem Miniſter die Mittheilung, welche 

er in einem ſpäteren Briefe, wie folgt, bezeichnet: | ausgezahlt worden ſeien, und daß dieſe eben nur ent⸗ 
„Er habe noch aus Verſailles die Mittheilung gemacht, nommen worden fein mögen aus jenen 500,000 Thlrn. 
daß durch die politiſchen Verhältniſſe Zeichnungen un⸗J Dagegen erzählt es der Fürſt Putbus fo, 5 ich als 
117 geworden wären und an deren Stelle andere] Thatſache conſtatirt hätte, die 500,000 Thaler ſeien für 
i 


eſuch des jungen Prinzen Napoleon. (W. T.) 
X Amerika. 

New York, 15. Mai. Der Präſident Grant 
hat eine Proclamation erlaſſen, in welcher er den 
republikaniſchen Candidaten Baxter als Gouverneur 
in Arkanſas anerkennt und die Anhänger beider 
Candidaten allſhe Ca die Waffen niederzulegen. 
Der demokratiſche Candidat Brooks ſoll trotzdem 
entſchloſſen ſein, den Kampf weiter fortzuführen. 
— In San Francisco wurde vor Kurzem 


ere Häufer und Geldinſtitute getreten ſeien. Der] die Gründer verwendet worden. Daß aber meine Be⸗ 


des Vertrauens beglückt.“ Fürſt Putbus hatte alſo im 
Februar 1871 von Verſailles aus dem Miniſter mit⸗ 
S getheilt, daß er andere Häuſer und ſichere Inſtitute 5 
der erſte große Deutſche Kindergarten eröffnet.] als Erſatz für die ausgefallenen Zeichnungen erlangt | Verhandlungen erſehen, daß daſſelbe mit einem der 
Es waren bereits über 80 Kinder zur Theilnahme] habe und jetzt erklärt er ſelbſt, daß er damals einen | Gründer, dem Fürſten Putbus, eine Vereinbarung ge⸗ 
an dem Kindergarten-⸗Unterrichte angemeldet. Das ſolchen Erſatz nicht gehabt und daß der eigentliche Er⸗ troffen habe, inhalts deren das Erftere ſich verpflichtete, 
Gebäude iſt eines der ſchönſten in dem Stadttheile atz beſtanden habe in dem 1 Abkommen mit der] dem Letzteren ſämmtliche Auslagen für die Vorarbeiten 
Ichen es zi Berliner Bank. Solche Thatſachen gleichen gar ſehr einer er Vorbereitungen) des Unternehmens, ſowie die 
welchen es ziert. ee > Fürſt fährt je „Dei Ban Pi-l? En Fr ganz und 120,000 
niſter iſt hiervon Anzeige gemacht worden; ſpäter ges | in Stammacti r. Berliner Nordba 
Abgeordnetenhaus. lang es mit der Berliner Bant ein Abkommen zu tref⸗ wobei dem Fürſten Putbus die etwa er 
68. Sitzung vom 16. Mai. fen, wonach ſie dieſe Actien übernahm.“ Das iſt un⸗ mit den übrigen 

Abg. Lasker bedauert, — 5 des Dranges der 
n 


b wahr, bie 8 8 Ru 1 8 ge bie BeHlen ar 
Geſchäfte, das Haus mit einer Angelegenheit zu be⸗ nommen, fie hat nur ill. von den 12½ Mill. 
ſchäftigen⸗ die in erſter Reihe ihn ſelbſt betreffe. Er] Prioritätsactien zu 71 % gekauft und ſich das Recht 
ſei dazu durch die Rede des Fürſten Purbus im vorbehalten, wenn fie in Zukunft noch wollen follte, 
Herrenhauſe genöthigt. Zunächſt mdifie er die Inſinuation 

zurückweiſen, als wenn er ſeine Rede vorher der e (änterı } \ 
„Nationalzeitung“ zum Drucke übergeben. Es feijübernommen habe, ift eine Unwahrheit. — Weiter 
nicht feine Gewohnheit, Reden vorher auszuarbeiten heißt es: „dem Herrn Miniſter iſt hiervon Anzeige 
und an die Zeitungen zu ſchicken. Er habe in dieſer] gemacht, daß die Berliner Bank die Actien übernom⸗ 
Sache in keiner Beziehung zu der genannten Zei⸗ men habe. Die Anzeige war mündlich gemacht wor-| — „ 
tung geftanden; der Bericht 55 vielmehr auf dem ge⸗ den; das genügte mir aber nicht und deshalb ſuchte] Zweifel 4 0 
wöhnlichen Wege durch die Journaliſtentrizüne herge⸗ ich es nachträglich zu conftaticen ; das iſt meine Cor⸗ 7 Mill. M 
ſtellt. Redner führt nun die einzelnen Stellen aus reſpondenz mit dem Handelsminiſter.“ Dieſer Punkt 
der Rede des Fürſten Putbus an und knüpft ſeine Heldt wichtig. Es thut mir leid, daß der Graf 
Bemerkungen daran. Der Fürſt ſagt: „Ex (Laster) | Igenplig in größere Complicität mit deen ee 
fängt ſeine Entwickelung der Geſchichte der Nordbahn ineile gesogen wird, als mir feiner Perſon wegen lieb 
damit an, daß er von ſchwindelhaftem Anfang, von ſiſt. er eine Entſchuldigung iſt es für keinen Com⸗ 
lüderlicher Wirthſchaft, von erſchwendung der plicen, wenn Dinge vorge 11 die wider das Geſetz 
Millionen ſpricht, — Schlagwörter, deren Begründung ſind. Der Fürſt Putbus ſtellt alſo den Vorgang dar, 
er völlig außer Acht läßt.“ Die Herren werden ſich] daß er in mündlicher Unterhaltung dem Grafen Itzen⸗ 
überzeugen, daß ich im erſten Theil meiner Rede nichts] plitz angezeigt habe, daß er für die ausgefallenen 
Anderes gethan habe, als die Berechtigung dreier | Actien einen anderen Erſatz nicht gefunden, daß aber 
Worte zu begründen; ob mir dies gelungen if, geht! die Berliner Bank ſammtliche Actien übernommen 
aus der Rede ſelbſt hervor und aus dem, was Sie] habe. Dies ſei mündlich geſchehen. Vergleichen Sie 
heute noch hören werden. Der Fürſt fährt fort: „Er hiermit, wie der Brief lautet, in welchem der Fürſt 
(Lasker) jagt ſodann, daß zuerſt 12½ Mill. von dem] Putbus die Beſcheinigung von dem Grafen Itzenplitz 
Staate bewilligt worden, er verſchweigt aber gefliſſent⸗ 


verlangt, weil er ſie anderweitig brauche. „Er habe 
ich, daß nicht 12½ Mill., ſondern 16 ½ Mill. von der aus Verſailles Mittheilung darüber gemacht, daß durch 
Geſellſchaft verlangt find, weil ſchon damals ange⸗ 


die politiſchen Verhältniſſe Zeichnungen ic G fer 
nommen werden mußte, daß der Bau trotz der dama⸗ äuſer 


ligen niedrigen Preiſe nicht wohlfeiler u Bine t der H 
werden könne.“ Nun ſteht für alle Welt im Bericht] niſter habe den näheren Nachweis dieſer Ca⸗ 
©. 73 zu leſen, daß Fürſt Putbus und Genoſſen eine pitalien nicht gefordert und er, der Fürſt en 2 
Rechnung eingereicht hätten, nach welcher fie 16 Mill.] Putbus, ſei für den Beweis dieſes Ver⸗ſ letzte Punkt von den 3,100,000 T lr., welche wir noch 
für das Anlagecapital haben wollten. Der Handels⸗ trauens ſehr dankbar. Indeſſen der Herr Miniſter] in unſerem Bf haben, iſt noch zu erwähnen.“ In 
minifter aber ließ die Sache prüfen, ſtellte das Capital] werde wohl vernommen haben, daß durch die Vermit⸗ dieſem Satz iſt kein beleipinend ort gegen mich 
auf 12%, Mill. feſt und bewilligte die Bauſumme in telung der Berliner Bank Actien, welche nicht mehr enthalten, nicht einmal die 8. Aber, daß ich unwahre 
Höhe von 12% Mill. Ich hatte gar kein Intereſſe von fremden Häuſern genommen worden, im Inlande] Thatſachen angeführt Hari db er ich erinnere Sie 
Ihnen mitzutheilen oder zu derſchweigen, daſſelbe] placirt ſeien; es komme ihm den früheren Zeichnungen] daran, daß, als ne Vork bahn verhandelt wurde, 
Gründungscomits habe früher 16% Mill. gefordert; gegenüber darauf an, eine Beſcheinigung darüber zu] zur Rechtfertigung 701 orlage N 
jedenfalls ift es mir ganz unerklärlich, welche Schluß | empfangen, daß er den Nachweis vor dem Miniſter[exiſtire Cie Jost b einheit mehr zwischen der 
folgerung aus jener Thatsache emacht werden kann. geführt habe, daß das Kapital beſchafft ſei; er bitte letzigen Geſe a — den ursprünglichen Grün⸗ 
Soll etwa gefolgert werden, daß der Bau nicht mit] daher, in einem Schreiben auszuſprechen, daß die dern. Wenn ich ae Fürſten? utbus trauen darf, fo 
geringeren Koſten zu beſtreiten war, fo wird] Staatsregierung von einer Betheiligung anderer Pers ſcheint er mir ue f 55 enwärtig eine ſehr bevent 
ſonen, als der ursprünglichen ausländiſcher Zeichner, Rolle in der Geſellſchaft zu ſpielen. Nun fagt 10 | 

ul⸗ 


Berichte der Unterſuchungscommiſſion nach, in welchem 
es wörtlich heißt: „Der Director Windmüller 


[3 


{ 


noch 4 Mill. zu 717 abnehmen zu dürfen. Ein fol-| ( 
ches Abkommen zu erläutern, daß die Bank die Actien 


ill. on 
es jetzt ſchon 8 Mill. & find. „H. 
Rechnung aufgemacht, aus wel org 
wenn ſämmtliche Actien zum höchſten C 


„ aß 
ours, bie 


enbahn⸗ 
bau, ſo würden immer noch nicht 5 Miet Br 
een die 0 
aben, welche die Herren anders als auf den 
Bau aufgewendet hätten, Abfindungen wären — die 
Gründer gegeben, Stammactien weit unter 59 Proc. 
verkauft. Dies Alles vermindere die Einnahmen, 
und ich wüßte nicht, wie viel auf den Bau verwendet 


bei der Lage, welche die Regierung in ihrer Geſetzes⸗ 
vorlage anerkennt, die Möglichkeit vorhanden ift, daß 
7 Mill. wirkliches Kapital aus dem Erlös der Actien 


worden, an deren Stelle aber andere ſichere 
und Geldinſtitute getreten ſeien; der Herr Mi⸗ 


verausgabt worden ſei. Fürſt Putbus ſchließt den that⸗ 
ſächlichen Theil ſeiner Rede mit den Worten ab: er 


dieſe Annahme dadurch widerlegt, daß that⸗ 8 3 { | 
ſächlich die Geſelſchaſt und die Regierung über⸗ vor der Aushändigung der Conceſſion Kenntniß erlangt | Putbus und damit schließt er den erſten, faſt un 
einſtimmend ſetzt angeben, 7 Mill. ſeien bis jetzt habe.“ Sie haben den Brief des Fürſten Putbus ger digen Theil jeiner Rede, denn der Inhalt dieler Rede 
verausgabt und noch 5 Mill. werden für die hört und nun hören Sie, was der in Mitſchuld ger war zuletzt doch gegen ihn ſelbſt gerichtet (Heiterkeit 
Vollendung der Bahn gebraucht, jo daß heute bei den zogene, aber gewiß ganz unſchuldiger Weiſe in Mit⸗ inſofern, als das Material überall gegen ihn zeugt und 
theuren Preiſen der Bau nicht über 12½ Mill. koſtet. ſchuld gezogene Graf Itzenplitz dem Fürſten antwortet. nunmehr durch Geſtändniß ganz klar geſtellt iſt. Alſo 
Indeſſen die Thatſache an ſich lag in der Periode, Er antwortet am 8. Januar 1872: „Daß ihm durch 
welche nichts zu thun hatte mit der Ertheilung der den Fürſten Putbus im Februar 1871 — alle vor 
Conceſſion und es lag gar kein Grund vor, mich zul Aushändigung der Conceſſton — über die Lage des 


Punkte erwidert habe, beruht auf Wahrheit; ich bin in 
der Lage, ihnen die Documente vorzulegen; ich behalte 


* 


Unternehmens Mittheilung gemacht und dabei ange⸗ 


Art ausgeſchloſſen bleibe und ſichere Garantien geftellt | der Berliner Bank ſteht der 9. Dezember 1871 in den 


ſehen, jo würde er erfahren haben, daß dieſelben vor⸗ 


nicht knüp ellen, 
daß erhebliche Summen auch in Achten an die Gründer 


„ 


ſein, welche ich hier gemacht habe. — „Der Abg. Las⸗ 


. 


ſtehen aber auch in keinerlei Zuſammenhang mit dem,] durch die Angaben des Fürſten Putbus beſtätigt wird. 


verwendet, ſo kann ich dies nur als böswillige Eur⸗ 
ſtellung der Thatſachen conſtatiren. Wenn der Abg. 


inifter habe einen näheren Nachweis der Capitalien] hauptung richtig ift, daß Aetien in großem Betrage ann 
freilich nicht gefordert und ſei er durch dieſen Beweis] die Gründer gezahlt worden find, leſen Sie in dem 


at aus den mit dem Bauconſortium gepflogenen N 


Zu berückſichtigen ſeien viele Aus⸗ 


worden ſei. Ich fordere jeden Rechenkünſtler auf, wie 


bereits beſchafft worden, und dieſer ae im Bau 


e geſagt wurde, es 


Fürſt Putbus ſagt: „Alles was ich auf die einzelnen 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Mai. 
Weizen loco ohne Kaufluſt, Pe Tonne von 20008, 
5 laſig u. weiß 127-1337. 88-93 Br. 


mir aber vor, auf andere Weiſe ih en meine Behaup⸗ 
tungen zu beweiſen, und die des Abg. Lasker zu ent⸗ 
kräften.“ Wenn der Fürſt Putbus das geſammte Be⸗ 
weismaterial für das, was er behauptet, beibringt, 
dann vertraue ich ganz gern einem Ehrengerichte die 
Entſcheidung an, ob irgend ein Wort, welches ich in 


5 17 find, muß ich aunehmen.“ (Pfui! Pfui! links.) ſchaff, werden. 1 8 59 iſt eine Vergrößerung 
Es hat einmal ein im Staate höher geſtellter Mann, der lich liehe „Amtslocalitäten unnöthig, und 
als der Fürſt Putbus in 7 Angelegenheit erſcheint, ſchließlich ließe ſich gegen die Lage des projectivien 
einen gleichartigen Vorwurf, der ihm in die eder] Gebäldes noch erinnern, daß es 4 ſehr ſchöne Bau⸗ 
dictirt war, in viel gelinderer Form vor dieſes Haus ſteller für ſich in Anſpruch nimmt, 1 der ſtädtiſchen 
gebracht; es war dies Graf DOM er hatte aber noch Commune, die den Bauplatz unentgeltlich hergeben foll, 


ochbunt . . 128-1308. 88-91 % Br. N 
ellbunt . . 126-1308. 86-89 & Br.“ 83 86 


meiner früheren Rede erwähnt habe, auch nur modifi⸗ vor Beginn der Verhandlungen Erkundigungen ange: irgend ein Aequivalent zu bieten; es könnte ſehr wohl 2 8 9 R 
cirt zu werden braucht und ob es in ſeiner Kraft nicht ſtellt und wie ein Mann von Ehre hat er ſofort und auch außerhalb des neuen Stadtplanes in beſcheidenerem — 5 N 5 ve 18 % bez. 
noch zurückbleibt hinter dem, was die Thatſachen tra- unaufgefordert erklärt, daß er ſich völlig geirrt habe] Umfarge aufgeführt werden. — Die dem Dr. Strous⸗ bein 77 190-1268%, 74-81 A Br. 


gen, die der Fürſt Putbus als Selbſtzeuge angiebt. Bei 
Leinem der ſchwerſten Punlte entſchuldigt er ſich freilich 
damit, er habe den Grafen Itzenplitz zum Mitſchul⸗ 
digen gehabt, mit welchem er mündlich Anderes ver⸗ 
Be habe, als die Acten ausweilen; was ift eine 
olche Entſchuldigung werth?, Zumal da die angeblich 
mündlichen Verhandlungen nicht allein gegen den In⸗ 
halt per Acten, ſondern auch gegen die Wahrheit der 
Thatſachen verſtoßen. Den häßlichen Uebergang von 
dem erſten zum zweiten Theil der Rede möchte ich 
nicht ſelbſt verlefen; ich finde ihn gemildert durch eine 
Bemerkung des Präſidenten des Herrenhauses, der mit 
Recht annahm — ich nehme dies auch an — daß Fürſt 


und mit Bedauern dieſen Theil des Briefes zurückziehe. 
Ob ich nun nach dieſem und nach dem, was Sie ſonſt 
von mir wiſſen, hierauf eine Antwort zu geben brauche — 
(Nein! nein! links.) Sie beantworten es mit Nein, 
und ich hoffe, das Land wird es in gleicher Weiſe thun. 
Nachdem Fürſt Puttbus nun durch den Unwillen links und 
in der Mitte des Hauſes über den Sinn dieſer Worte 
aufgeklärt war, fuhr er fort: „Wenn er denſelben — 
nämlich den Baiſſeſpeculationen — fremd iſt, dann 
läßt er ſich von den Leuten in dieſer Richtung miß⸗ 
brauchen. „Und zuletzt kommt die Moral; „Wenn nach 
Da nach As ia; 15 1 iſt, 
a ift aus dem Verluſt der Andern Gewinn zu 
Putbus in einer entſchuldbaren Erregtheit ſich befand ziehen ein Verbrechen und macht ſich der Abg. Lasler 
und deshalb Ausdrücke gebrauchte 6 die an ſich ſchon Diele Verbrechens mitſchuldig.“ (Heiterkeit links.) 
ein 1 1 Menſch nicht zu gebrauchen pflegt. die] M. H., diejenigen, welche ſich dieſes Verbrechens 

aber für mich abgethan ſind dadurch, daß der Präfident | ſchuldig gemacht haben, ſollen vor dem Lande gegeißelt 
des Herrenhauſes ſie gerügt hat. dee werben | werden, darin ſtimme ich mit dem Fürſten Putbus 
mir dann die beiden Paragraphen des Strafgeſetzbuchs:] überein. Urtheilen Sie aber nach der Darſtellung, die] 1 Frau geboren 1777, 1 Mann geboren 1780. 


berg gehörige Herrſchaft Lniannek hieſigen Kreiſes 
(aich Sniannet, wie die „Tribüne“ mittheilt NAI fir 
den Preis von angeblich 600,000 „ in den Beſitz des 
Herzegs Dino, Marquis v. Talleyrand⸗Perigord über⸗ 
gegangen. man die früheren Erwerbs⸗ 
preiſe welche, obwohl noch die ſchönſten Waldungen 
vorhanden waren, immer jehe weit hinter der heutigen 
Erwerbsſumme zurückbleiben, ſo muß man über den 
heutigen Preis ſtaunen, um fo mehr, als es kaum 
MR it, den Grund der coloſſalen Differenz, die 
nach Hunderttauſenden zu zählen it, zu finden, — Im 
Jahre 1873 find im Kreiſe Schwetz geboren: 
1835 Knaben und 1733 Mädchen: darunter 49 Zwillings⸗ 
gebinten; 198 uneheliche, 99 todtgeborene; getraut 
774 Paare; geſtorben 1244 männliche, 1192 weibliche, 
davon find 330 an der Cholera geſtorben. Esſſind da⸗ 
Der mehr geboren als geſtorben 1132 Perſonen. Das 
) 

1 


Regulirungspreis 12684. bunt lieferbar 86 . 
Auf Nieſferung für 12684, bunt Ye Mat 86 und 
86¼ & bez., 86% M Br., de Juni⸗Juli 86 &. 
bez., 86 ½ M Br. 
Roggen loco höher bezahlt Ye Tonne von 20008 
123/484, 65 % & 12584. 66% Re. 
Regulirungsvreis 1208, lieferbar 62 
Auf Lieferung r Mai 61 M bez. u. Gd., Nr 
9 — 5 Re. bez., dur Sept.⸗October 56 ,. 
ezahlt. > 
Erbſen loco Sr Tonne von 2000 24. weiße Koch⸗ 
59 und 60 K bez. 1. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
6. 23½ . Br., 6. 23½ gem. Amſterdam, 10 Tage 
142½ Geld, do. 2 Mon. 141% Gd. 3½ % Preuß. 
Staatsſchuldſcheine 92 %8 Gd. 4% Weſtpr. Pfaud⸗ 
briefe, ritterſchaftl. 97% Gd., 4½ % do. do. 102 Br, 
5% do. do. 106% Br. 5% Danziger Schiff⸗ 
fahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft 95 Br. 5 Danziger Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſch. „Gedania“ 95 Br. 5% Danziger 
Sie eken⸗Pfandbriefe 98 Br. 5% Pommerſche 


öchſt Lebensalter haben unter den Verſtorben erreicht 


ypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br. 5% Marienburger 
Ziegelei⸗ und Thon⸗Waaren⸗Fabrik 100 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 18. Mai 1874. 
Getreide- Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft, 
aber kalter Nord⸗Wind. 5 
Weizen loco war am heutigen Markte eine Bes 
achtung und find bei gänzlich mangelnder Kaufluſt 
nur 50 Tonnen zu verkaufen geweſen. Bezahlt wurde 
für Sommer⸗ 12994. 83 M, 131/244. 85 ½ &, hellbunt 
12788, 86 9 Yor Tonne. Termine feſter, 126% bunt 
Mai 86 &, 86 ½ & bez., 86½ % Br., Juni⸗Juli 
86 & bez. Regulirungspreis 12685. bunt 86 n Ge⸗ 
. wurde nichts. 
oggen loco theurer. 12084. beſetzt 63% A, 
123/484. 65%; Ag, 12584. 66 „ r Tonne bes 
ahlt. Umfag 110 Tonnen. Termine theurer. 1204. 
Mai 61 N bezahlt, Juni 61¼½ 8. bezahlt, 


e 


zu einem beſtimmten Strafmaß geahndet. Die Richter[ was das Urtheil werth iſt, das der Fuͤrſt Putbus] „Klöſferchen“ der Mägde Mariä, welches der „con⸗ 
pflegen aber e der Thatbeſtand der] moraliſch, über mich fällt, und ob der Furſt Putbus fervative“ Herr Graß von Königsmark in Camnitz 
Berläumdung vorliegt, — Sie, m. H., find Richter,] den von ihm beabfichtigten Zweck der Rede erreicht wenige Tage vorher mit 3 Schweſtern „zur Pflege von 
Darſtellung eine Verläumdung oder eine Entſtellung] Bravo belohnt worden iſt. (Lebhafter Beifall links.) Bewi i N Wei ie Ki 
en N I hafter Beifall Liml8.) | Bewirthung mit Kaffee und Weißbrod, um die Kinder 
. gefunden werden kann ſelbſt nach dem (Schluß in der Beilage). nicht ſchulphichtigen Alters „von vornherein ſogleich 
Bericht de 9 Putbus ſelber. „Ich habe mich für die Schweſtern und das Inſtitut einzunehnen“, 
gefragt, fährt Fürſt Putbus fort, welche Motive den Danzig, 18. Mai eingerichtet und eingeweiht hatte, durch den hieſigen 
Herrn wohl veranlaßt haben dürften, die Angriffe . RR ‚  Yanbrathsants ⸗Verwaltlr Dr. Wehr geſchloſſen. 
gegen mich ganz perſönlich auszuſprechen. Das im „Wie bereits erwähnt, läßt auch die Berlin⸗] Die „Mägde Mariä“ hatten bekanntlich vor Kurzem 
Abgeordnetengauſe. von ihm nicht beifällig auf-| Stettiner Bahn zu Pfingſten einen Extrazug, nebſt ihren übrigen Schweſtern ein gleiches Schaal 
pr lei nie ® h 0 no, Destit 25 Derſelbe geht Donnerſtag in der Beovim | 15 1 0 Con, 3. 
1 * nangebrach „ „ Neun, ich, habe] den 21. d. 5 Uhr Morgens vom“ r * Dem klatholiſchen Pfarrer Tarnowski zu 
3 rg et 2 7 Siu ee ab (von Langefuhr 8 ni 5 dan gb Fiat (Kreis Thorn) if der Rothe Adlerorden 4. 
[4 r 5 0 8 . 8 W * 14 . 
5 3 Per Sinan 5 ar daran I 1 — . ISA lets often 8 & 78 1 gi. Der Somänenzöfenttneifter a. D. Orlowsti 
ammern. E Finanzmini er hat mir privatim nach⸗⸗ ver 0 1 5 dabi 5 N 8 DD a Mat . 
gewieſen, daß er in ſeiner Rede dieſen Ausdruck gar] II. und 5 Thlr. in der III. Klaſſe und gelten für al 108 hat den Chorakter als Domänen⸗Rath er 
nicht auf mich angewendet hatte, ſondern hypothetiſchf die Rückfahrt bis zum 3. Juni incl. Der Billet⸗ Königsberg, 18. Mai. Oberbürgermeiſter 
auf uns Alle. Er hat aber öffentlich und ausdrücklich verkauf findet von heute bis zum 20. d. Mittags ſtatt.][ Sczepansky hat ſich von der K. Regierung einen 
das Wort zurückgenommen und ich halte deshalb die * In No. 7993 der „Danz. Ztg.“ befand ſich][ Urlaub bis zum 1. Juli c. erbeten und ıft, gen 
Sache zwiſchen uns für völlig abgethan. Aus vollem en Herrn Landſchaftsrath Heyer⸗Straſchin bereits von hier zunächſt nach Berlin abgereift, um reis 1207 62 . Gekündigt nichts. — Gerſte loco 
us jo unbekannt iſt in feinem ganzen Lebens chick verfaßter und unterzeichneter Artikel, in welchem 2 5 5 irchenzeſtung ?] kleine 10582. 65% & die Tonne bezahlt. — Erbſen 
55 mit allen Intereſſen ſeiner Perſönlichkeit, mit 1 eine Beleidigung des Herrn Staatsanwalts Bodienſ werden Et re abe den er⸗ loco Koch⸗ zu 59 und 60 . Nur Tonne gekauft. — 
erdienſt, ſeinem Unverdienſt, gerade wie ein Schmidt gefunden wurde. Heute wurde um der Verfaſſer nehmen nach drei mene Zeitſchriften erſcheinen, 
Tia er weitläufige Beſizungen hat. Es giebt durchauz Repacteur unſeres Blattes wegen Verbreitung liberalen Partei verfolgend. Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
feine Beziehungen zwiſchen ihm und mir, die mich] deſſelben zu 15 % Geldbuße verurtheilt. Die] Bromberg. Die biefige Bürgerſchaft hat von] gerfin, 18. Mai. Angekommen Abends 4% Ubr. 
irgendwie mit irgend einer Abſicht gegen ihn erfüllen] Verurtheilten werden Appellation gegen das Urtheil jeher Bec politiſche wie religiöſe Freiheit hochgehal⸗ 73 722 516 Era b. le. 
i ue i z ; 5 . 1105% 
vollbringen muß, thue ich mit dem größten Widerſtre⸗ * W̃ j aus dem Wupperthale hierher verſetzten Conſiſtorial⸗ 2 9 88 Drei Bent. 
ben. Unjer Präſident hat im Laufe dieſer Seſſion afferftand der Weichfet: Nei P zog ans Taube haben diefen freien Geiſt nicht unter. Rn im 85% 
drei⸗ oder viermal mich gefragt ob ich wünſche, | AM 15. Mai, 7 Uhr Abends, 6 Fuß: Waller 2Joll drücken können, trotzdem es oft verſucht und angeſtrebt — 5 Sun: % 89% n 970% 
des Haufes geftellt werde. Und ich habe immer er Abends 5 Fuß 10'% Zoll, 17. Mai, 3 Uhr Nachm., die jelbftitändigere Stellung der Schule iſt dem ger 
Hlärt, k abwarten, ob das Haus die Verhand- 8 Fuß 5 Zoll; raſche Zunahme der Steigung. a 1 Geiſtlachen ein Unglück Dieſem ſoll vorge⸗ Ron beſſer, . 
1 Be wünſchen wird, damit nicht auf mir die Meinung m. [Selonte’8 Theater.] Die amerikanſchen] beugt werden. Das Cultusminiſterium hat es präcis Juli⸗Auguſt 579% 564,6 Frameſen 190% 
öffentlich zu rhandeln. Ich bin mit Berläumbungen | Komiker Mr. Deulin und die Soubrette Miß Elyde|wie jeder andere Unterrichtsgegenſtand angehört. Um x a 
und argen Verdächtigungen während der Dauer ders üben eine ungemein 172 Nieren ir auf das Publikum] nun 7 — entgegen zu 5 Hl hier 05 er Stille 1 8 Fan 
Commiſſion in den öffentlichen Blättern verfolgt wor⸗ aus und die vorgeführten Piecen werden mit großem eine Schule gebildet worden, zu der ebenſo wenig 2006 82% 9/4 3 5 
eee 20 19%] Och. Süberrente 


Beleidigungen und auch Verleumdungen werden bis ich im erſten Theil über die Thatſachen Fürt abe, Conitz, 16. Mai. Am Dienſtag wurde das 
Ü 
ich unterworfe mich Ihrem Spruch, ob in meiner hat, welcher allein vom Hrn. v. Kleiſt⸗Retzow mit] Kranken des Gutsbezirks und der Umgegend“ unter 
1 0 September⸗October 56% n bezahlt. Regulirungs⸗ 
erzen kann ich Ihnen verfichern, daß mir der Fürſt ſich demnächſt nach dem Elfaß ji begeben. G. H. 8.) 
i en 
nens g 5 Spiritus loco nicht gehandelt. 
oder Müller im ganzen Königreich, nur daß ich weiß, des Artikels zu 20 % und der verantwortliche] davon eine politiſche, die Tendenzen der national⸗ 
| „ ımten, Diele An von Arbeit wie ich fie 3 5 hier einlegen. ten. Verſchiedene Einwirkungen, auch die Miffton des Weizen 1050% 
br. Staats ſchldj. 93 
daß der Unterſuchungsbericht auf die Tagesordnung in der Stunde ſteigend; bei Warſchau 16. Mai, worden if Die Trennung der Schule von der Kirche,] do. Sept-Oet. 81 800% do. 4½%½ de. 101% 
daß > Freude daran hätte, derartige Dinge] Gymnaſtikerinnen Miß Zos und Miß Lili ſowie der ausgeſprochen, Bar der Neligionsunterricht der Schule, | Sptbr.⸗Oetb. 56% 56 Numünler .| 4 
den, ich habe niemals eine Silbe erwidert. (Sehr Beifall . ee Jene beenden ihr Gaſtſpiel in die Regierung einen Conſens ertheilt hat, als die un⸗ 


) Ich habe keine Nachricht über das] dieſer Woch Von den Theaterſtücken wurde das] terrichtend ine Berechti b 
geben, was neue Luſtſpiel „Der Verlobungsfrack recht gut gene Schuss be Dee die Kinder bes Be 
t 


5 in der Unterſuchungscommiſſion iel, 0 inder des Sonntags und 
vorgegangen iſt. Aber wenn die Dinge uns ben und beifällig aufgenommen, während das Luſtſpiel] wenn's angeht, auch während der Wochentage *: ver- 
aufgedrängt werden, dann bin ich verpflichtet 7 „Nein! Rage geeignet iſt, das Auditorium zu feſſeln. ſammeln und fie mit bib Geſchichten und dem = 
m wir über den Bericht verhandeln Der B. B.⸗C.“ ſchreibt über die Bahnprojecte | Katechismus zu tractiren. Das Verſammlungslokal ift| „ „ „% Ma 
ch meine Pflicht erfüllen; aber niemals Mlawka⸗ Kobbelbude und Oſterode⸗Elbing: ein Zimmer der ttäbtijhen 0 5 die Lehrerin⸗ „ Amſterdam, 16. Mai. [Getreidema 
genheit um über derartige Dinge zu | „Die Vertreter faſt aller jener Städte, welche zunächſtſ nen zwei Damen, welche unter Aſſiſtenz des Conſiſto⸗ (Schlußbericht.) Weizen der Mai 372, der Novem 
den Fürſt Putbus wäre für mich ficher |auf die vielbeſprochene Eiſenbahnlinie Mlawka⸗Nobbel⸗ rialraths Taube die innere Miſſion ausüben. Das 330. — Roggen or Mai 211 f, . Juli 202. 
gleich x geweſen, wenn nicht zufällig die Vorlage] bude, reſp. Güldenboden hoffen, hatten letzter Tage zu jedem öffentlichen Unterrichte die Erlaubniß der Re⸗ VCC 
wegen der Nordbahn an uns gekommen wäre. Nach- im Abgeordnetenhauſe eine Conferenz mit Oft: und] gierung eingeholt werden muß, dies hier aber nicht iu 18 e n n 
dem dies aber geſchehen, war ich . ſie nach] Weſtpreußiſchen Abgeordneten. Aus dem vorgelegten geichehen iſt, auch den Lehrerinnen die Berechtigung „Berlin, 16. Mai. (Emil Sa mon.) Die Um⸗ 
meiner beſten Kenntniß zu kritiſiren. Ich weiß wohl, Commiſſionsberichte über die 50-Millionen-Eifenbahn- zum Unterrichte in der Religion fehlt, fo muß dieſe füge in Hypotheken waren in verfloſſener Woche von 
daß manche glauben, ich hätte eine Freude daran anleihe und aus den ergänzenden Mittheilungen ver Miſſions⸗Schule aufgehoben, jedenfalls aber der evan⸗ feiner großen Bedeutung. Geld bleibt ſehr flüffig und 
in die Dinge, welche in hohe Geſellſchaftskreiſe ichiebener Abgeordneter entnahmen fie mit Befriedigung, geliſchen Geistlichkeit nicht gestattet werden, was der] Offerten dum nächften Jali⸗Termin, namentlid von 


i. 5 
Sytbr. ct. 22 28022 
Ital. Rente 
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3 en, zur Sprache zu bringen. Sie dürfen mich] daß über die Bedeutung, welche j i ird. Z.) ſerſten Stellen fehlen in beſten und guten Mittelgegen⸗ 
wirkli su von dieſer Schuld freiſprechen, denn ich ie verlangten in e ee 996 WE PFC den. Offerirt bleiben Hypotheken auf induſtrielle 
abe weit größere Freude daran, wenn ich ſehe, wie ßiſchen Abgeordneten einig find und Alles gethan haben Vermiſchtes. Etabliſſements und Bau⸗Terrain, namentlich in ent⸗ 
die Rechte des Volfes in jenen Streifen vertheidigt um an maßgebender Stelle eine günſtige Emu * Der Verleger der allbekannten „Goethe⸗Gallerie] fernteren Stadtgegenden. Der Zinsfuß ſtellt ſich auf 
werden und wie Mitglieder jener Kreiſe oft gute für pain hervorzurnfen. Wie weit ihnen das Leg von Wilh. v. Kaulbach“, Herr Friedr. Brud-| 2 a 5% in allerbeften Stadttheilen, 5¼ a 5½½ in 
Beiſpiele der Nation geben. Aber ich halte mich fir tere gelungen, geht aus den Worten des Negierungs⸗ mann in München und Berlin, hat von den Erben fernergelenen Stadttheilen. Von zweiten und fernern 
verpflichtet, wenigſtens vor dieſem Forum zu zeigen, commiſſars in der Commiſſion hervor: „ Die Staats⸗ des verewigten Meiſters das Vervielfältigungsrecht Eintragungen vielfache Offerten am Markt und finden 
daß Dinge, die an ſich unerlaubt find, nicht ungetadelt] regierung“, ſagte et, „babe auch ihrerſeits mit beſon⸗ aller hinterlaſſenen und noch nicht veröffentlichten | kleine Summen innerhalb der Feuerkaſſe in guten Ge⸗ 
Pleiten und beim rechten Namen genannt werden, derem Inteceſſe die Beſtretungen verfolgt, welche] Zeichnungen, Cartons, Gemälde ꝛc. erworben. Dieſer genden zu 6 % Abnehmer. Offerten von erſteu Hypotheken 
Sehr gut!), ſtehe der Name noch jo hoch! Es gehen | darauf 1 die Grenze Nußland's zu durchbrechen] känſtleriſche Nachlaß fol gegen 200 Nummern umfaſſen auf Rittergüter fehlen. Kreisobligationen ſehr gefragt, 
‚in biefer & 1 die Namen durcheinander, von und dem Handelsverkehr mit Rußland durch Eiſen⸗ und Vieles von großer Bedeutung enthalten, unter 5% a 101 %, 4½ „ a 95½ bis 96 % zu laſſen. 
Putbus an bis Thiele⸗Berndard und wie alle die | bahnlinien von Mlawka nach Danzig, von Mlawka anderem eine größere Serie zeitgenöſſiſcher Portraits, EEE TREE EEE RETTEN 
Agenten in ſolchen Angelegenheiten heißen, ohne Unter- [nad Königsberg reſp. Elbing neue Bahnen zu er⸗ Entwürfe aur „Sündfluth“, Federzeichnungen und 
ſchied ihrer nen — Im zweiten Theil | öffnen. Allein es ſtänden der Staatsregierung fo um- Stizzen zu Shakeſpeare, Heine, Homer u. |. w.: der 
der Rede kommt Fürſt Putbus zu S welche] faſſende Eiſenbahnbauten bevor, daß es nicht rathſam] baldigen Veröffentlichung darf man wohl mit Spannung 
Wieder einige ſchlimme Redensarten, aber keine That⸗ erſcheine, außer den jetzt dem Landtage vorgeſchlagenen entgegen ſehen. 
achen bringen. Unſchuldiger find folgende Worte des] Neubauten andere in Ausſicht zu nehmen, es müßten Die am 16. Mai ausgegebene No. 20 der 
* Putbus: „die großen politiſchen Ideen, welche] zunächſt die angefangenen Bauten beendigt werden. „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
der Abg. Lasker verfolgt, laſſen ihn, nicht den Local⸗ ji eine Reihe von Jahren würde die Staatsregierung | Stilke in Berlin, enthält; Cosas de Espana. Von 
patriotismus begreifen, den wir Landbewohner für] Halt machen und der Privatinduſtrie freien Spielraum 
unſere beimiſche Provinz haben.“ Nun iſt ja möglich,] daſſen.“ Nach Page der Dinge wird ein Antrag im 
daß der Fürſt Putbus einen Localpatriotismus bei der] Hauſe, durch welchen die Regierung gedrängt werden 
Gründung der Nordbahn gehabt hat. Er war aber] ſollte, der Provinz Preußen ſchon jetzt größere Zur 
ferner beteiligt bei der Halle⸗Sorau⸗Gudener Eiſen⸗] geſtändniſſe zu machen, nicht eingebracht werden. 
bahn und einer Eiſenbahn von Mlawka nach Feſtzuſtehen ſcheint ſedoch, daß die nächſte Bahn, 
N Marienburg in Weſtpreußen, übrigens eine Bahn, die welche Wee een in der Provinz Preußen bauen 
bereits durch eine zugeſagte Conceſſion n war;] wird, die Linie Mlawka⸗Kobbelbude mit Oſtero de- 
5 r der Fürſt Putbus in Gemeinſchaft mit Herrn] Elbing ift.“ ° 
; chröder und anderen Banquiers ſuchte die Con⸗ Marienburg, 16. Mat. Vergangenen Donnerſtag 
een nad) und hätte fie beinahe bekommen. (Heiter⸗] Abends endete der Lehrer Stephan in Hoppenbruch 
leit.) Der Localpatriotismus des Fürſten reicht alſo] ſein Leben durch Erſchießen. Gerade in dem Augen 
x über ommern, die Provinz Preußen und die Mark. | blide, als er wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit 
Der Herr iſt beinahe in der Lage, dieſe Summe von verhaftet werden ſollte, und als die Diener des Geſetzes 
* 


Wolle. 
Breslau, 15. Mai. (B.⸗ u. 3 Bei äußer⸗ 
ſter Geſchäftsloſigkeit find in letzter Woche nur wenige 
undert Centner polniſche, poſenſche und ſchleſiſche 

ollen von circa 60 bis 70 % an Saganer und 
Striegauer Fabrikanten abgeſetzt worden. Die Preiſe 
find frotz der etwas beſſeren auswärtigen Berichte 
unverändert gedrückt geblieben. Von Abſchlüſſen für 
die neue Schur iſt in letzter Zeit nichts von Belang 
bekannt geworden. 


Schiffs nachrichten. 8 

Stettin⸗New⸗Hork. National⸗Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. (Linie von C. Meſſing, Berlin und 
Sen), Das Dampfſchiff „Canada“, Capitän 
J. K. Webſter, iſt am 11. Mai, 12 Uhr Mittags, 
wohlbehalten in Liverpool angekommen. 

* Das Dampfſchiff „Herder“, Capitän Fiſcher, 
von der Adler⸗Linie, welches am 30. April von Ham⸗ 
burg abgegangen, iſt am 13. Mai, 9 Uhr Morgens, 
wohlbehalten in Newyork angekommen. An Bord 
Alles wohl. 
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, 
* 
Wilhelm Lauſer. — Die Controverſen unſeres Reichs⸗ 
verfaſſungsrechts. Von Alpha. — Die Deutſchen in 
Braſilien und die braſilianiſche Auswanderungsfrage. 
Von H. Bartling. — Yiteratur und Kunſt: In meiner 
Jugend⸗Stadt. Ein Stückchen Autobiographie. Von 
riedrich Spielhagen. III. (Schluß,) — Ein deutſcher 
ulturgeſchichtsmaler. Von Karl Albert Regnet. — 
Aus der Haupiſtadt: Erneſto Roſſi. Von Paul Lindau. 
Breslau, 16. Mai. Die heutige General⸗ 
verſammlung der Breslauer Maklerbank hat die 
Jahresrechnung und die Bilanz genehmigt, welche 
sche mit einem Verluſte von 442,605 Rg ab⸗ 
hließt. h 
— Carl Gutzkow, der feinen Wohnſitz in Berlin 
aufgegeben hat, hat ſich nach ſeiner Rückkehr aus Italien 
in der Nähe von Heidelberg niedergelaſſen. 
—,New⸗ Pork, eine Stadt, die bekanntlich gerade 
nicht als Muſter der Sittenreinheit aufgeſtellt werden 
kann, beſitzt 550 eine ganz gute Einrichtung, jugend⸗ 
liche Verbrecher los zu werden. Man bringt näm⸗ 
lich die nichtsnutzigen Buben der Stadt, die irgend 
von der Behörde beſtraft wurden, auf ein Schul⸗ 
ſchiff, um ſie unter der rauhen n Zucht 
wo möglich zu befiern und zu ordentlichen Menſchen 
heranzuziehen. Gewöhnlich bat das abenteuerliche 
ſeemänniſche Leben für dieſe Knaben großen Neiz und 
aus den jungen Sträflingen werden mit der Zeit tüch⸗ 
tige Mattoſen. Das Schiff, „Mercury“ genannt, muß 
in der Regel lange Kreuzfahrten 1 damit 
die Jungen möglichſt wenig mit den Menſchen am 
Lande in Berührung kommen. Jüngſt iſt die betref⸗ 
fende Behörde auf den guten Gedanken gekommen, das 
Schiff zu wiſſenſchaftlichen Expeditionen, namentlich 
Tiefſeeforſchungen, zu benutzen. 


0 


Localpatriotisums zu addiren zum Patriotismus im] die feſt verſchloſſene Thür ſprengten, fiel der Schu 
0 Allgemeinen lic den berftehe ich ſchon. (Heiterkeit.)] der augenblicklichen Tod zur Folge hatte. (N..) 5 
Bon mir nam gt dies Fürſt Putbus: „Er vers | _* Dem Kreisgerichts-Director Hoffmann in Elbing 
folgt große po ee Ideen; dieſelben ſollten aber, | ift die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion vom 
meine ich, wenig Finde 1 1 nicht veranlaſſen, nur Luſt] 1. Juli d. J. ab ertheilt und zugleich der Charakter 
am Ber tören zu ft b ich glaube, fie ſollten ihm als Geheimer Juſtizrath verliehen. Der Kreisgerichts⸗ 
auch die Luſt zu ich mals Ich rufe Sie zum] rath Otterſtein in Kaukehmen iſt an das Kreisgericht 
ZBeugniß an, ob ich 8 cht worden probuctiven Anlage. in Pillkallen, der Kreisrichter Schepke in Wiſchwill 
„Die an das Haus ge 55 id — iſt, mit einer Rede] an das Kreisgericht zu Inſterburg und der Kreisrichter 
mich widerſetzt habe, o he 191 productive Aus⸗[Günther in Schneidemühl an das Kreisgericht in 
en im Handeleminiſterin Aus abe ile den Freude] Suhl mit der Function als Gerichtscommiſſarius in 
bas bt habe, wie z. B. die 1 er e für den Canal | Schleuſingen verſetzt. Dem Kreisrichter Dr. jur. Mir 
neh Wenn durch die Unterbr As ae Unter [zersti in Marienwerder iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
pick en das Land gewarnt wir Sche 9 5 unendlich | aus dem Juſtizdienſte ertheilt. Der Ger.⸗Aſſeſſor Krö⸗ 
durch — durch das Warnen vor aden genützt, als [ger iſt als Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Anger⸗ 

Würd, gu Ruin unſolider Unternehmungen geſchadet] burg ernannt. 

eg der weinen im Lande ſehr viele über das, Schwetz, 17. Mai. Gegen den Bau eines 
— Nordbahn cd ihre Verleitung zur Betheiligung aufkreisſtändiſchen Gebäudes, das auf ca. 30,000 
Baieſe belehn dn geſchehen ift, wie ich durch tägliche | deranſchlagt iſt, macht ſich unter der Mehrzahl der 
lehrt werde. — Nun kommt ein Hauptangriff] Kreisvertreter eine ſtarke Oppofition bemerkbar, weil 


‘ 
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Kohlen. — Johnſſon, Habil. Hartlepool, Cement. 
| ß ® J. Laer (SD.), Königs⸗ 
berg, Güter. 


Den 18. Mai. Wind: NNO. 
n Rutters, Medea (DD), Amſter⸗ 
dam üter. — Knick, Esperance, Suttonbridge, 
Kohlen. — Aſtröm, Ida, Flensburg, Ballaſt. — Nicolai, 
Richard, Amſterdam, Thonerde. 


j 
. 


egen mich: „Wie Ihnen belannt iſt, werden ſeit der Kreis augenblicklich nicht in der Lage ſich befindet — Der vijelbe j { iſt i ! i N 5 
ie „TUE d : 5 rufene Dr. Paul Schöppe ift in Geſegelt: Martin, Lorne (SD.), London, 
1 Jahr ng 48 Millionen und abermal Millionen aus | jo bedeutende Mittel zu dieſem Ae aufzuwenden.] Chicago der fen überführt und ar 1 A Getreide. 
dem Een gms luderer von einer gewiſſen Klaſſe In erſter Linie tritt an hiesigen Kreis die dringende Zuchthaus verurtheilt worden. Ankommend: 1 Ever. 
Men Gau nen? — der Fürſt Putbus meint | Nothwendigkeit heran, mehrere Meilen Chauſſeebauten — Die Hungersnoth in Jeruſalem nimmt 
N t +. die Unternehmungen wie die dere deren Herſtellung auf ca. 385,000 einen immer trnferen Charakter an und find auch Meteorologiſche Beobachtungen. 


ordbahn 0 gemacht haben, ſondern er meint 
0 


veranſchlagt worden iſt. Nach Abzug der vom Stagte, 
dere, 55 1 1 2 f 
„und ich conſtatire im Antereff 


f . x bereits bei dem Vorſtaude des hieſigen Paläſtineſiſchen 
wie auch von der Provinz zugeſagten Beihilfe müſſen N ne bir 98 


Vereins ſehr bedeutende Spenden für die Noth⸗⸗ 


höre (Heiterkeit) — 


1 R e der öffentlichen Moral] aus Kreismitteln ca. 220,000 % aufgebracht werden. leidenden Jeruſalem's eingegangen. Sir Moſes Monte⸗ Wind uud Wetter. 
2 meinem Bedauern die Thatſache, daß vor und nach] Da der Antrag, eine zu amortifirende Anleihe bei fiore hat 800 Ltr. das ( ee in fate dan ai 
n 


a Lasker'ſchen Reden an der Vörſe für die unge: 
beuerſten Summen & la baisse zn He. ‚Ale bie Daß 


der Sparkaſſe zu Jüterbog zu contrahiren, vom 5000 „ nach Jeruſalem geſendet und haben die Ober⸗ 17,12, 336,86 d., mäßig, hell, wolkig. 
be ; Kreistage abgelehnt worden iſt, jo müſſen die Rabbiner in Alden alberſtadt u. A. Aufrufe behufs 18 8 337,39 4 N. friſch, hell, wollig. 
dieſe Manipulationen dem Abgeordneten Lasker nicht] Mittel zu dem Chauſſeebau durch Umlagen be-! Unterſtützung der Nöthtelbenben erlaſſen. . 12 337.50 95 ic bel. er 
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Auf vielfache Anfragen die ergebene Anzeige, daß der Ausverkauf meines 
8 Waarenlagers Dienſtag, den 26. d. M. beginnt. E. Loewenstein. 


| Sonnenschirme 


enen, 
Durch die glückliche Geburt eines N 


Aus Paris erhielt wieder eine 
große Auswahl i 


erren⸗Crapatten 


für Steh⸗ und Umlegekragen in Schwarz 
und couleurt in nur guter Qualität zu den 
billigſten Preiſen. 2674 
Aug. Hornmann, 
Langgaſſe 51. 


Der Ausverkauf 


wegen Aufgabe meines Manu⸗ 
faktur⸗ nnd Schnitt⸗Waaren⸗ 
Geſchäfts wird fortgeſetzt. 
Auch bin ich Willens, das 
Laden Local mit oder ohne 
Wohngelegenheit von gleich 
oder z. Oetober zu vermiethen. 


Nombardgeſchäfte auf Waarenpoſten, 
L Möbel, wie auf alle anderen Ge en⸗ 
ſtände bis zu den größten Geldbeträgen 


i muntern Knaben wurden erfreut 2 werden unter ſoliden Zinfen und ſtrengſter 
9 a Herrm. Hundertmarck Discretion abgeſchl. 3. Damm 16, 1 Tr. 


in großer Auswahl von den eleganteſten bis zu den einfachſten 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Julius Konicki, 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 


ind zur erſten Stelle 
6000 Thlr. & Ganzen au ge⸗ 
theilt, wo möglich ländlich zum Monat 
Auguſt zu Keftätigen. Adreſſen nimmt die 
Exped. d. Danz. Ztg. unter Nr. 2666 ent⸗ 
gegen. Unterhändler werden verbeten. 


et 
2 5 N 
Ein Rittergut 
von 1309 Morgen, 2 Meilen vom Bahnhof 
Brieſen belegen, durchweg guter ebener 
Boden, ſehr hübſche Gebäude, vollſtändiges 
lebendes und todtes Inventarium u. 500 
jährlich baare Gefälle, ſoll für den ſehr 
ſoliden Preis v. 55,000 , mit 10—15,000 
Anzahlung, verkauft werden. 
ö Auch iſt dieſes Rittergut auf 
10-15 Jahre zu verpachten und 


Weſtend⸗Charloöttenburg, den 
17. Mai 1874. (2678 


Deen 
Di geſtern Abend erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Marie, 
geb. v. Kries, von einem geſunden Kna⸗ 
ben beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 
Kl. Schönbrück, den 14. Mai 1874. 
® E 
ie am Sonntag, den 17. Mai cr., ſtatt⸗ 
gehabte Verlobung unſerer Tochter 
Anna mit Herrn Kaufmann C. Hahn aus 
Bordeaux beehren wir uns ſtatt beſonderer 
Meldung anzuzeigen. 
Danzig, den 17. Mai 1874. 


und Frau geb. Weinrich. 5 


N 


0460 


Franz. Long Chales, 
Engl. Rips u. Lama Tücher 


J. F. Domansky = bt in nen 11 8 . 
8 und Frau. 1. Riese, eupfiehlt — großer Auswahl > Alles Fabere und Amore durch 
e |_ Bufämenet Bude S. Baum 8 
Ö - al 2 2 — Inde 177 
jewski, Malau, beehre ich mich ganz er⸗ Feinste Sahnenkäse u u Ki 4 ©. W. Helms, 


26460) Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
1 5 8 5 
Eine Beſitzung 

von 280 Morgen im Culmer Sreife, durch⸗ 
weg nur guter Boden, iſt mit vollſtändigem 
lebenden und todten Inventarium für 27,000 
K, mit 8—10,000 % Anzahlung, bei feſter 
Hypothek, ſchleunigſt zu verkaufen, indem 
der jetzige Beſitzer die Befigung von feinen 
Schwiegereltern übernehmen muß. 
Nähere und Ausführliche durch den Güter⸗ 
Agenten a £ „(2646 
G. W. Helms, Danzig, 
203 Jopengaſſe 23. 
E gebildete Dame (Frau) mit einem 
f jährigen Kinde wünſcht auf einem 
ute eine billige Peuſion, wogegen dieſelhe 
bereit iſt, Geſaugunterricht in der Familie 
uu ertheilen. Adreſſen unter 2668 werden 

in der Exped. d. Ztg. erbeten. 7 
in junger Mann (Materialift), der 
kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, ſucht 
zum 1. Juni unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung. Adreſſen werden unter No. 2669 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
S RT Tr 
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gebenſt anzuzeigen. 
Stuhms dorf, den 17. Mai 1874. 
Mania. 


in Stanniol, per Stück 8 Sgr., er- 
hielt und empfiehlt (2781 


C. W. H. Schubert, . . . BOTEN 
duc. „ L. H. Schneider, 


in Kiſten und ausgewogen empfiehlt 
empfiehlt ſeine wie bekannt reellen Fußbekleidungen, zur Sommer ⸗Saiſon, hier⸗ 


CarlSchnarcke. urch ganz ergebenſt 
Ein Pöſtchen geleſ. Jopengaſſe 26. L. H. Schneider, 26. Jopengaſſe. 


Roſinen, | 


4 pr pro Pfund verkauft (278415 
OCarlschnar cke. 


Edamer Käſe, er 


vorzüglich ſchön, empfiehlt 
Carl Schnarcke. 
Geräucherten Schinken,] 


a Pfd. 6 Pr, erhielt und empfiehlt. (2790 
. F. Sontowski, 95” 
Westfäl. Schinken und 


4 N RER 
8 N } 


Marie Mania, 
Johann Majewski, 
Verlobte. 
Stuhmsdorf — Malau. 


Das heute Nachmittag 4 Uhr er⸗ 
folgte Ableben des Kaufmanns Herrn 
Abr. Steffens nach vierzehntägigem 
Leiden in ſeinem beinahe vollendeten 
77ſten Lebensjahre zeigt theilnehmen⸗ 
den Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an 


N J. Regehr. 
Tiegenhof, den 15. Mal 1874. 


1 


D NNegen⸗ Schirme, 
Sonnen Schirme 


in allerneueſtem 


Pariſer, Wiener, Berliner u. eigen. Fabrita | 


und einer vielfeitigen über 2000, Stück enthaltenden Collection empfehle an⸗ 
gelegentlichſt einer geneigten Beachtung. 


dalbert Karau. 
Ein Reſt vorjähr. Sonnenſchirme auffallend billig. 


Heute Nachmittag 3½ Uhr ſtarb 
nach kurzem Leiden im 73ſten Lebens⸗ 
jahre meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Großmutter, Schweſter und 
Tante 

Frau Eliſe Wegner, 
5 geb. Dalmer. 
Dieſes zeigen wir Verwandten und 
Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, 


auch Gelaß für 2 Burſchen ſind zu 
od. geth. z. v. undeg.lögegenüberd. Po 


dr ER dee e eee eee 


ſtatt beſonderer Meldung an. B 5 i 0 Coſtüms paſſenden Schi 5 Bezüſaen BE IA r 

Zobpol, den 17. Mai 1974. Pumpernickel, dit erben (hueil amd Hille angeführt. "* (2675 WE Danziger Actien⸗Bier: 

— Neufchateler Kä Lauggaſſe 35. Löwenſchloß. Langgaſſe 35. IR Mänen- 

| eufcnatleier Kase MEN ri 
Bekanntmachung. empfiehlt 2 5 > 


i 7 825 ur 3 ; 25 aer ua in weißen Flaſchen, a a 
N 8 2 = 3 e Mg 
Zu Einfeg | ſungen frei e e e für 1 eee. 4 


Kündigung der Schlochauer Kreis⸗ 
5 Obligationen. 


In Gemäßheit des Kreistagsbeſchluſſes 


den 25, Detober 1873 uno ven. Hel des Rud. Barendt, 
Alerbschſten Prloſegums Bor 10. October empfehle ich weiße Glacd:Handichuhe mit einem Knopf N | 2780) Langenmarkt 21. 8 


toffeln empfiehlt 
A. F ast Langenmarkt 18. 
Von dem rühmlichſt bekannten 
Stettiner Portland- 
Cement 


wieder permanentes Lager bei 
ichenberg Gebrüder, 
Danzig, Laſtadie 5. 


von 10 Sgr. an, mit Quaſten⸗Garnirung von 15 Sgr. 
an; lange mit 2, 3 und 4 Knöpfen in großer Auswahl; 
weiße Eravatten und Shlipſe in Seide und Battiſt. 
Wegen zu großen Vorraths verkaufe ich eine Partie 
weiß fſeidener Cravatten unter dem Einkaufspreiſe. Son. 2 Glas 2 Sgr 
ee und En- tout- cas empfiehlt zu ſehr billigen a der er um 
Preiſen Waldſchlößchen in Dresden, 
ſ]oh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe 3. . H. Kiesau. 
en u De der Gaſtwirthe. 


Dienftag, den 19. Mai d. J., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, geſellige Zuſammenkunft 
Giſten in 0 15 5 u Familie und 

äſten im Deutſchen 8 i 
beim Collegen Magen 5 Rn 
J. A.: Robert R 5 
2782) n 


ur u m TE ＋ * 
Die Liedertafel Pieter ee 
Montag und Don nerſtag im Saale des 


Herrn Lüdtke (Theaterg.) Abends 71 Uhr. 
2573) Brandſtäter. 


2573 
1 — 
Selonke's Theater. 
Dienftag, den 19. Mai. Gaſtſpiel der 
berühmten amerikaniſchen a 
naſtikerinnen Miss Z08 u. Miss 
Lili, genannt die Königinnen der 
Luft. Gaſtſpiel der engl. Sons 
brette Miss Clyde und des engl. 
Komikers Mr. Deulin. U. A.: Ein 
Stündchen in der Gerichtsſtube. 
Poſſe mit Geſang. 
Der Flug durch die Luft! 
NB. Die Amerikanerinnen treten nur 
noch kurze Zeit auf. 
Ein ſchwarz. Kleiderſchoos iſt ver, abzug. 
gegen Belohn. Krahnthor 68, 2 Tr. 


1859 zuſtehenden Kündigungsrechtes werden 
die ſämmtlichen bisher noch nicht ausgeloſten 
und gekündigten Obligationen des Kreiſes 
Schlochau den Inhabern hiermit zum 15. 
November 1874 mit dem Bemerken ge⸗ 
kündigt, daß die Kapitalbeträge nebſt den 

fälligen Zinſen ee f 

1) bei der Kreis⸗Communal⸗Kaſſe hier 

2 ee see 

erg i. Pr. 

3) bei dem Danziger Bankverein zu A 
gegen Rückgabe der Obligationen, der not 
nicht fälligen Coupons und der Talons in 
Empfang genommen werden können. 

Die Einlöſung der Obligationen kann 
auch vor dem 15. November erfolgen, jedoch 
werden die Zinſen dann nur bis zum Ein⸗ 
löſungstage bezahlt. Vom 15. November c. 
ab findet eine weitere Verzinſung nicht ftatt. 

Für fehlende Zinscoupons wird der Be⸗ 
trag vom Capital abgezogen. 

Schlochau, den 11. Mai 1874. 


Der Vorſitzende desKreis⸗Ausſchuſſes. 
Der Landrath. (2632 


Auction. 


Dienſtag, den 19. Mai 1874, Mit⸗ 
tags 1 Uhr, werden die unterzeichneten ver⸗ 
eideten Schiffsmakler im Auftrage des Herrn 
Verwalters der W. E. Sczersputowskiſſchen 
Concursmaſſe in Fiel Börſe an den 
Meiſtbietenden in 1 8 icher Auction gegen 
Baarzahlung verkaufen: 7 

1) ½ Antheil im hieſigen, 245 Normal 

laſten großen Barkſchiffe, Shanghai. 

2) Yes Antheil im hie e 406 Normal⸗ 

laſten großen Barkſchiffe „Wanderer“. 

3) Has 5 je lch 5 Ber: 

mallaſten großen Barkſchiffe, Wodan“. 0 x : 

Die Verlaufs edingungen 2c. werden vor Nation. Dampf Oompagnie 
dem Auctionstermine bekannt gemacht, und Nach Ameri Du 
find ſolche auch vorher bei den Unterzeich⸗ Von Stettin nach New⸗Hork via Hull⸗Liver⸗ 
ueten eitunfehen. pool, Jeden Ried mit. vollftändiger 


Otto Hundt. A. Wagner. Beköſtigung. Für 

135 Heil Geiſtgaſſe 35.“ 40 Thaler. 
in € Gesch f 5 

geäligen Wenden ee O. Messing, 

Hache ade Seren Mügeln. Werk Berlin, Framörice Straße 28. 


Heute verzapfe 


echt Waldſcho | 


2279) 


5 


lung bei billigſter Be⸗ 
rechnung angefertigt. 


B. Schultze, 
2635) Oeiligegeiſtg. 69, nahe dem Thor. 
eee eee 


Wir erſuchen den Inhaber der 4% 

Badiſchen Prämien Anleihe 
über & 100, 

Serie: 0,466 No. 023255 
und den Inhaber der 6 % Amerika⸗ 
niſchen Anleihe 

Serie: 3 No. 17547 
ſich ſchleunigſt bei uns zu melden. 
Meyer & Gelhorn, 


Danzig, Bank⸗ und Wechſelgeſchäft. 
2671) Langenmarkt 40. 


Klimatiſcher Gebirgs⸗Kurort. Brunnen, Molken⸗ und Bade: 
at in 555 Grafſchaft Glatz, Preuß. Schlefien. 


Saiſon⸗Eröffnung am 10. Mai. 3 

Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopfleiden, chroniſche 
Tuberkuloſe, Lungen⸗Emphyſem, Bronchektaſie, Krankbeiten des Blutes: Blutmangel 
Bleichſucht u. 1. w., ſowie der hyſteriſchen und Frauen⸗Krankheiten, welche daraus 
entitehen: Folge zuſlände nach ſchweren und fieberhaften Krankheiten und Wochenbetten, 
nervöfe und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Scrophuloſe, Rheumatismus, exſudative 
Gicht. conſtitutionelle Syphilis. Empfohlen für Reconvalescenten und, als bekannter 
Sommeraufenthalt. A (808 


Bremer Ausſtellungs⸗Lotterie 
Königsberger Lotterie a I M be 


tling, Gerbergaſſe 2. 
heodor Bertli « Könige 
en 


Bad Reimannsfelde bei Elbing irn = 


klimatiſcher Kurort. 5 N berger Pferde Lofterte wird Morgen, 
Kaltwaſſerheil-Anſtalt, Baſſin⸗Douche und Sitzbäder für Nervenleiden, Gicht und | 19. 


R ismus. Badearzt Sanitätsraſh Dr. Cohn. N f erde= 
Nheun de Aufenthalt in dem romantisch gelegenen, von Wald und een wngebenen | LTLotteries e! ez. bab J d. Exped. d. 

| Bremer Loose, à I Thlr., 

12 Stück für 20 , Hauptgewinn 30,000 


Königsberger Pferde⸗Lotterie 1 
x 


Kurort ift für Kranke wie Geſunde außerordentlich angenehm, und auch Gemüthsleiden 


t empfehlen. ; 
Weh Erreichbar von Danzig per Dampfer via Tiegenhof 


zenden ür dwerk, ferner Harken, m ; fer $ u in 11 S ß bk. Böhrer, & 2 
e, O een ale Ne Stettin, sin. Schanze 1. Bein ber Salſou Ende . A und per Wägen in 14 Stunden erm deu be fran fache 1. 
Meſſ | 8 allen ſonſtigen[ CA 1 Di N i eihbiblio e 
edle n risch gebrannter Kalk Die Bade, Bueetion. g e 8 
Wien fehle alles zu reellen billigen]! bei (2510| 2639) Faul Claassen. un von "TI ee ee u. 
Greifen. ; Ahtungsvoll 7 c H D = ki W“* Ian Eerho En: feilerfpiegel, Gold] In der Amen 1 JR und Kalli⸗ 
0 gottfri ed Mischke ads omanskı = 100 Scheffel feinſte Marmorconſole, 1 durch e Herrn R. Gohr in No. 8505 iſt 
5 » | Hanggarten 10 J u. an der Legan.___ Ef toffel ſind 1 urch ein Verſehen Schön- u. Schönſchreiben 
2663) _ Glockenthor 135. er Henne 53 3 Treppen iſt Brock- Eſz artof n 1 markt No. 3. e ſſtatt Schön: u. Schnellſchreiben geſetzt, 
Echt engl. Porter 3 Sar., haus Conversations-Lexikon!| ſind zu verkaufen Dominium Warcznan was wir zu berichtigen bitten. 


Waldſchloß 14 Sgr.. gut gebunden zu verkaufen. — 
Rönigsberger 11 be glaſche Gelbe Saat⸗Lupinen 


Bayeriſch 1 Sgr. pr. ee 
5 Lachs in Fäßchen offerirt und verſendet 1. 7 au 


Barendt A. Hol 
s ren „„ Nelm | I ſtack zu begeb 
Run öl, Heigeiſtgaſſe No. 235 x?) 2786) Noell, Hundegaſſe 70, Danzig.] ſchen Markt No. 7. 


bei Kölln, Reg. Bez. Danzig. _ 5 No. 8420 mit Beilage 
N. kauft zurück die Exped. der Danz. Zeitung. 
r ——— | — 
Redaction, Druck und Verlag von 
N ® Kafemann, Dame. 8 


Hierzu eine Beilage, 


* 


Beilage zu No. 5314 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 18. Mai 1874. 


18. Mai. — Der langjährige, bewährte Vorſteher der Stadtoer⸗ 
* Wir arg 2 Ay mit Bezug auf 55 he 91 5 1 hr 
eine Notiz in unſerem Pe „Die vielbeſprochene Salt fem en ntſchluß kundgegeben, in nächſter 


Angelegenheit des Corpetten⸗Capitain Werner ſcheint dauernde Kani skel ö ide Lanteam . 


chen verbiete. Es wird ſchwer ſein, denſelben zu er⸗ 
ſcan der wegen ſeiner unparteiiſchen und ruhigen Ge⸗ 
chäftsleitung das allgemeine Vertrauen der Verſamm⸗ 
lung beſeſſen und verdient hat. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


durch den Druck des Abgeordnetenhauſes beugen. — 
Auf den Antrag Eberty's wird zunächſt der $ 2 des 
Herrenhauſes (Ernennung der Amtsvorſteher durch 
den Oberpräſidenten im Einverſtändniß mit den Grafen) 
Bahn von Halle fin namentlicher Abſtimmung mit 172 gegen 89 Stimmen 
nd die Voll⸗geſtrichen; ebenſo werden $$ 3, 4 und 5 geſtrichen, 
Offenbach, vonſſo daß § 6 als § 2 mit Ausmerzung des Wortes 

Mom eabertlich“ genehmigt wird. — Nächſte Sitzung 
ntag. 


Abgeordneteuhaus. 
(Schluß.) 


nun doch erledigt zu ſein, und, wie man annehmen 
kann, zu Gunſten deſſelben, da der vielgenannte Offizier 
von der Admiralität jetzt einen alias nach Danzig 
erhalten hat, um dort von der Ausführung der Werft- 
bauten Kenntniß zu nehmen. Nach der Bigilante-Affaire 
erklärte die „Norddeutſche allgem. Ztg.“ daß Werner 
eine Inſtructionen überſchritten habe, worauf der ein⸗ 


8 vafältig errenhaus. 
unter der alten ischen Fi. 23. 1 uh 16. M 


' ai. } 5 ; 1 5 

nanzverwaltung etwa die Ausgabe für eine Chaufiee. Prinz Bi 6 : Sobald die ſtenogra⸗ fei Angegriffene ſich ausnahmsweise ſogar öffentlich Weizen 

Pat f ker ne . In der Speclaldis uf: „bischen Bericte beh anden Haufen wir vorliegen. dert eiigte und befage, ee ölen de lots fi, ea Ter- 

fion über $ 1 ſpricht Abg. Stengel die Erwartung] werde ich Maßregeln gegen die Aeußerungen des Mog. dieſer Verteidigung ihre Spalten zu öffnen. Und etzt . 3 000 Kilo 258 

aus, daß die Staatsre l die nächſten Jahre] Lasker treffen, der gewagt hat mich — 7 . Di Swe des unter late Ha 85 5 Sr 12674. Mg a Se > 
i $ i 8 5 . . Mr bs 

einen Geſetzentwurf, ewilligung von Nach Erledigung mehrerer kleinen Vorlagen tritt falſch, weil fie auf einer Perſonenverwechſelung baftren. i⸗Augu 


September 12687. 247 Br., 245 Gd. — Ro 
Der wegen der . bekannte Marine⸗ . kai Jun 9000 9110 181 Br. 180 85. a Mi 
Offizier iſt nicht derjenige, welcher den Auftrag erhielt,] Juli 176½ Br., 1751, Gd., Me Juli⸗Auguſt 172 Br., 
unſere Werftbauten zu inſpiciren, wenn er auch den⸗171 Gd., Ye Auguſt⸗Sept. 171 Br., 170 Gd. — Hafer 
85 en Namen führt. Jener iſt Capitain zur See, die⸗ſtill. — Gerſte ſtill! — Rüböl feſter, loco und 
er Corvetten⸗Capitain. etob 200 60. — 


Denis: für den Privateiſenbahnbau einbringen werde. 
Ein ſolcher ſei allein geeignet, das Eiſenbahnweſen 
wieder auf geſunde Wege zu bringen. — Der Han⸗ 
delsminiſter: Ob die Staatsregierung im nächſten 
Jahre einen ſolchen Geſetzentwurf einbringen wird, 
ſel t dahin. Die Vorausſetzungen, welche für den⸗ 
elben — 1 — find, liegen fetzt thatſächlich nicht 
legt ch kann a er verſichern, daß mir nichts ferner 
iegt, als die Selbſtthätigkeit auf irgend einem ins 
duſtriellen Gebiete zu tödten. Ich erachte es aber für 
einen ſchlechten Zuſtand des Landes, wenn man er⸗ 
wartet, daß ich mich durch den Einfluß der von dieſer A 
oder jener Provinz abgeſandten Perſonen beſtimmen Veränderlich. 
laſſen könnte; mir wäre es am liebſten, wenn mir eine London, 16. Mat. (S [uß-@ourfe.] Con⸗ 
geſetzliche Vorſchrift den Verkehr mit dieſen Abgeſandten Ober⸗ ſols 93%. 5% Italieniſche Rente 65%. Lombarden 
unterſagte. Ich werde ihren Einfluß vielmehr ftets 124 Ruſſen de 1871 —. 5 75 Ge So dba 
e De 6- 
58. 6% Vereini 


von mir fernbalten. — $$ 1 und 2 (alſo die ſechs be⸗zueignen e 2 
| kannten Linien) werden hierauf in der in zweiter Be⸗ bürke D Jahres darauf, meine abweichende e des Ge⸗ . ereinigt. Staaten 
ſetzes über die Vorbildung und Anſtellung der Geiſtli⸗ 2 MOeſterreichiſche Silberrente 67%. 
chen darzulegen und deshalb um meine Entlaſſung zu erreichiſche Papierrente 6156. — 6 ungariſche 
bitten, die ich in Folge deſſen auch erhielt. 2) Um die Schatzbonds Aus der Bank floſſen heute 16,000 
Pfarrſtelle in Oliva habe ich mich bei dem Herrn iskont 3% 2%. — Feſt. 
Oberpräſidenten nicht beworben, kann demgemäß von 9 

demſelben auch nicht für die gedachte Pfarrei 1 

Die tirt worden ſein. Damit erweiſen ſich von ſelbſt die 
waltung zu übergeben, übrigen Combinationen der Mittheilung als durch⸗ 
habe das andere Haus ein größeres Intereſſe,ſaus haltlos.“ h a del. 
als das Herrenhaus, deſſen Mitglieder größten⸗ W Miradau. In erfreulicher Weiſe entfaltet] Dh ’ engal 4%, fa dach 5%, 
theils Patrone ſeien und Rechte verlieren ſoll⸗ ſich auf dem Gebiete der Schule unter den Lehrern in O . fa omra 6%, fair 
ten. Komme das Geſetz nicht zu Stande, jo würden] der Provinz ein reges Leden. In den verſchiedenen[ Madras 55e, fair Pernam 8%, fair Smyrna 7, 
die Abgeordneten ſelbſt in Kurzem unt ein ſolches] Kreiſen werden Lehrervereine und ſogenannte freie fair Egyptian 8 /. — Feſt, amerikaniſche ſchwimmend 


nachſuchen. Deshalb mö den Beſchlüſſen der] L 5 d d Itheurer. 4 
en 9 5 ,, N Paris, 16. Mai. (Schluß courſe.) 3% Rente 


das Haus in die Schlußberathung des Geſetzentwurfs, 
e Kirchengemeinde- und 


betr. die evangeliſ 


Umfag 2000 Sack. — Petroleum flau, 
h. white loco 12,70 Br., 12,50 8 Mai 12,50 
Gd., i Auguſt⸗Dezember 13,00 Gd. — Wetter: 


rathung angenommenen Faſſung genehmigt. In 9 3 

war geſtern auf den Antrag des Abg. Richter 
(Hagen) folgende Beſtimmung aufgenommen worden: 
iervon jährlich flüſſig zu machende Betrag iſt 


Kö 


Elwanger verkennt nicht das Bedenkliche 60,07%. Anleihe de 1872 94,87%. Italieniſche 5% 
in den eſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes, Rente 66,35. Ital. Tabaks⸗Actien —. Franzoſen 
namentlich, daß der künftigen außerordentlichen Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 317, 50. Lom⸗ 
Generalſynode gewiſſermaßen Birectide ertheilt werde.] das MW j ch Türken de 18 


Trotz der Nichtberechtigung dieſer Beſtrebungen ſtimme] kei 
ich aus praktiſchen Gründen den Beſchlüſſen des andern len der ärm Produstenmarkt. Wetzen 
Hauſes zu. Mit der Gemeindeordnung, wie ſie jetzt der Juli ⸗Auguſt 34, 75. 
gewährt wird, iſt eine Grundlage gegeben, auf der 76, 75. 
man weiter bauen kann. Nehmen wir ſie nicht an 


1 
däniſcher 36. Rog 
unverändert. G. 


zember 331% 
8 IDEE: 0 12, 5½0 B 5 
885 118, do. 5% fundirte 115%, % B 
Eriebahn 35%, Central⸗Pacific 94. 
oldagios 12, niedri 


eee u ee 
other en . 2 affee 7 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht gr 


Produetenmärkte. 
Königsberg, 16. Mai. [Spiritus.] Wochen⸗ 
Bericht. (v. 1 u. e Spiritus hielt 
ſich in ſehr feſter Tendenz und haben die Preiſe in 
x dieſer Woche einen ferneren kleinen Aufſchwung ges 
ähre durch nommen. — Die Zufuhren waren äußerſt winzig, 

Üdweſtlichen Ende des Dorfes ugsweiſe Locowaare ſehr geſucht blieb un 

] 1 aach ae führt, 16 ießlich bis 24 * dafür an. — Für 

10 ; age n Sag zu machen ſpätere Termine waren ebenfalls viel Kaufliebhaber im 


Trotze des anderen Haufes 
— dent Dr. Friedentha 


orbehalt 4 orarbeiten][ Markte, doch blieben die Umſätze nicht der jetzigen 
| ſich etwa „Jabreszeit angemeſſen groß genug, da Inhaber grö — 
0 3 l 1 Läger mit dem Verkaufen ihrer Waare immer noch 
11 160641 K. b. eh außeretatamäßig m A0 a bat un zurückgalten. Die abnorm rauhe Witterung, welche 
6124 , im Ganzen 11,166,165 „ nachträglich zu 115 
genf z fee die Berathung d b uſes i und den Oberdörfern eine b 
1 8 2 Sari 198 des vom Herrenhauſef ſehr weit entgegengekommen mit entſchiedener Selbſt⸗J dem Weichſel⸗Haff⸗Canal zu ſchaffen. Es wurde auch 
abgean ib en * eines Geſetzes, betreffend überwindung, und die veränderte Vorlage iſt von] von einer Zweigchauſſee von Schönſee bis Neumünſter⸗ 
die Ausführung des Vorbehaltes bezüglich der ſämmtlichen ſtimmenden Mitgliedern mit Ausnahme N 
a et or erg 25 N = eines einzigen Mannes angenommen worden. Dieſer rt 
er . 2. Das i i 
Herrenhaus bat den vom Abgeordnetenhauſe von fieben 8 Fr 85. . pi 
| zwei ee reduzirten Geſetzentwurf wieder Maf⸗ Jun und Ye Juni Juli 55%, 7. Herb 551%. 
auf acht Paragraphen erweitert, in welchen dem Gra⸗ — Nüböl 100 Kilogr. d Mai 17%, Ye Derbft 18 /. 
Stans a. nr en u 6 — Spiritus In, Yo Mai Juni 235% 2 
und den Landrathvorzuſchlagen, den wird. Abg. 1 Juli luguſt⸗ 5 
de krbeſteit die ede d Ace Suede | 8 5 3 ä 
en. ( eitet jedes Recht der Grafen Stolberg, mi ung den Vorwurf der Augendienerei i.— 
Ber terung zu pactiren; das würde den Schein eben, gegenüber der alobität des anderen Sans ni Thorn, Ar Ba ne 8 3 Bell 
beit ‚= fe fie eine Kama Macht. Die Oleidh- jebenjo wie derſelbe ungerecht wäre für das? berg reſp. den Weichſel⸗Ha Stromauf: f 
re den Grafen e alben geben wie ne Seren bie hohen Hauſes in der gegenwärtigen Angelegen⸗ wäre dieſe z 3 f Von Stettin nach Warſchau: Schildein, Chem 
N berg geben will. Gleich⸗ i ; eunbuben, Fabrik, di üter, i 1 
— les — Wellen 55 25 ei Graf 8550 ſow rg die Commiſſionsanträge II Elbin r chau und Thorn: 
ner der Einheit: geweſen Wenn dle e a En fl Büſcher, diverſe, diverſe Stückgüter. 


aan ſollte. .. (Vice⸗ 
hält den Ausdruck Trotz 


r unparlamentariſch, worauf der Redner denſelben 8 öpli | i 
ben ed dane dc Pei g beam bee lol, , n Danzig mad Warihou ud Thorn: 
| o wäre es immer nach bejier, als wenn die Regie⸗ i plitz u. Co., Steintohlen und Glastheer. 


mmen wil | | 
e air 6 I 165 Ae 1 Gl — Krupp, Dauben u. Ick, Chamottfteine und Coaks. 
gierungs⸗Vorlage, ebenſo Windthorſt (M Ei 
fee m 0 0 em e gene e die 8 Cichorienwurzeln und 
91 aber ohne bie ebernahme der Verp kung, ft f N f f = 8 ek: Hertzer, Engler. 
Js Reichs unmittelbare zu behandeln, hätte die Krone i ade erh 
been bie Grafen Stolberg niemals ale Untert anen = 
wi i ebner 5 | | 
| warnten Erd: we den Grafen ben ei ch] Benndtjch, Hindenberg, Haurwig, Loche und Hoffmann, 
Se de dee dene fe ad ge er 
„wie die engliſchen Lords ſi i | Ä 
Bitr Kine Einrichtungen 125 Landes zu fügen, ſucht üb g 0 ie 
wi) bm iſter des Innern eine vermittelnde Bec 
1 fe ; — er das Haus bittet, keinen Beſchlu 
5 verband ſich kn es im Voraus weiß, daß das 
| Fab feiner Reit den er F 
N errenhauſe ertheilt, leider r angeſchafften Geſpanne zu Strona: 
. und nur mit der Wirkung, daß man ihm dort ſchlüff erordneten hatten den Zuſchlag Sand, Muse Schulitz, 4 Tr., 951 St. w. H., 10 
5 aſt Faßholz. 


Verfa 
Art. 1 


orwurf gemacht hat, er wolle das Herrenhaus 


Maſchinenkohlen beſter Qualität ſoll unter 
den in unſerm Bureau zur Einſicht aus⸗ 
liegenden Bedingungen im Wege der Sub⸗ 
miſſion verdungen werden. Reflectanten 
wollen ihre verfiegelten, mit der Aufichrift 
„Kohlenlieferung“ verſehenen Offerten zu 
dem auf 
Sonnabend, den 23. Mai e., 
Vormittags 11 Uhr, 
in zunſerem Bureau, Kielgraben 3, anbe⸗ 
raumten Termin einreichen. 
Danzig, den 15. Mai 1874. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


Zu den am 22. Mai cr. von Thorn 
und Königsberg nach Berlin zur Ablaf- 
ſung kommenden Extrazügen werden auch 
von den Stationen der Strecken Eydt 
kuhnen — Königsberg, Oſterode — Thorn 
und Pelplin— Bromberg direkte Retour 
Billets nach Berlin unter deuſelben Be 
dingungen verabfolgt, wie ſie auf den 
Extrazug⸗ Stationen ſelbſt verausgabt 
werden. 

Die auf den Stationen der Strecke 
Oſterode —Thorn gelöſten Extrazug⸗Bil 
lets haben bis Thorn nur für den Zug 
Nr. 30, (Abfahrt von Oſterode 4 U. 15 M. 
Morgens), die auf den Stationen der 
Strecke r gelöſten bis 
Bromberg uur für den N 62 (Ab. 
fahrt von Pelplin 6 U. EM. Morgens), 
die auf den Stationen der Strecke Eydt⸗ 
kuhnen— Königsberg gelöſten bis Königs 
berg nur für den dug 1 6 (Abfahr! 
ab Eydtkuhnen 7 f. 5 M. Morgens 
am 22. Mai er. Giltigkeit. on 
Thorn reſp: Bromberg und Ko⸗ 
nigsberg ab gelten die Extra eine 
Villets nur für die Extrazũge fe — 
und iſt eine weitere Benutzung de: 


Verfoninzüge über dieſe Stationen 
hinaus auf Grund jener Billets 


nicht geſtattet. 

Im Uebrigen wird auf die in den 
Zeitungen und auf den Stationen ver 
öffentlichte Bekanntmachung über die 
Extrazüge verwieſen. 

Bromberg, den 11. Mai 1874. 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. co 


Bekguntmachung 


Zufolge Verfügung vom 10. Mak 1874 
iſt in unſer Handelsregiſter eingetragen: 

I in dasGeſellſchaftsregiſter unt. No. 52 
daß die Handelsgeſellſchaft Joh. Mich. 
Schwartz jun. mit dem 1. Januar 1874 aufge- 
löſt worden, indem das von derſelben be⸗ 
triehene kaufmänniſche Geſchäft mit dem 
Rechte, die bisherige Firma fortzuführen, 
dem einen bisherigen Geſellſchafter, Kauf⸗ 
mann Hermann Franz Schwartz in Thorn 
welcher auch die Liquidation übernommen 
hat, abgetreten worden i 


IL. in das Firmenregister 
No. 442. Kaufmann Hermann 0 
Schwartz in Thorn, in Firma Joh.? lich 
Schwartz jun. und als Ort der Nieder⸗ 
laſſung horn. 

III. in dasProkurenregiſter unt. No. 36. 
daß die dem Kaufmann Amandus Schäfer 
von der Handlung Joh. Mich Schwartz jun 
hier ertheilte Prokura erloſchen iſt. 

Thorn, den 12. Mai 1874. 
Königl. 1. Kreis⸗Gericht. 


„Abtheilung. (2614 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 14. d 
am 12. d. Mts. in unſer Geſellſchafteregiſter 
eingetragen 
dba dg Nudel⸗ u. 8 5 Fabrik 
Sichtau & 
Sitz 5 Geſellſchaft: Thorn. 
Die Geſellſchafter find: der Kaufmann 
Ludwig Sichtau in She und der 
niker Carl öhr in Mocker bei Thorn. 
Die Geſel chaft hat am 1. April 1874 
begonnen. Die Befugniß, die Geſellſchaft 
zu Pertreten, ſteht nur dem Kaufmann 


Ludwig Sichtau zu. 
Thorn, den 12. 
Königlich 


Mai 1874, 
es Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (2613 


SE” Um Beſeitigun aller Leiden 
und dauerndes Wo be nden zu 
erlangen, leſe man das in allen Gegen⸗ 
den Dentichland rühmliſt bekannte 
Buch: 

Dr. Werner's Wegweiser zur 


Hilfe für alle 


Kranke!!! 


800 Adreſſen von Perſonen, denen, 
nachdem ſie alle anderen 
Mittel nutzlos angewendet hatten, 
das Dr. Werner'ſche Heilverfahren 
Geſundheit und Wohlbefinden 
Jerkangſfz; ſind dem Buche beigedruckt. 
Namentlich hat ſich daſſelbe bewährt 
bei Magenleiden, Magen verſchlei⸗ 
mung, Magenkrämpfen, Hämor⸗ 
rholden, Appetitloſigkeit, Kopf: 
ichmerz, Tungenleiden, Braſt 
ſchmerzen, Blutkrankheit, Blut⸗ 
andrang nach Kopf und Herz, 
Schwindſucht, Auszehrung, Gicht, 
Rheumatismus, Frauenkrank⸗ 
heiten, Rüdenjhmerzen, Schwäche 
26. Vorräthig für nur 6 Sgr. in 
jeder Buchhandlung. (H. 31854 
Verlange hi um fich an 

ng zu bewahren, nur die in 

8. a loke’s 8 Schulbuchhandlung 
in Leipzig erſchienene Original- Aus⸗ 
gabe. (1549 


Gerippte Eiſenbleche 


zu Trottoirlucken paſſend geſchnitten, hält 


ſtets auf Lager 
Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


7 Zur Conservirung €. 
Sieintohtentiefernng | ur Conservirung d = 


Zähn 9 Erhaltung eines 0 5 
15, den 1 Gacchice 
fernung des üblen Geſchmackes und 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 
Se 20 uns un SA Kühlung eignet ſich 
eſſer als 
ed Heundwaſſer 


k. Hof⸗ 
Zahnarzt in 5 5 
Aecht zu, Seien durch Albert 
e in 


und Blätter 


38 Heiligegeiſtgaſſe 38 
von M. Kusch 


von ‚Dr 


Hutzweigen, Coi 


anzig, Langenmarkt 
(3627 


preiſen im En-gros und En-deötail. 


werden prompt und ſchnell ausgeführt. 


Die Fabrik fünfificher Blumen 


empfiehlt ihr reich ſortirtes Sehen, der fen 1 neueſten 5 von 
uren, Monturen, äohten 


10 Straussfedern, prima Sorte, 

* in allen Farben, Gold⸗, Silber-, Orangen: und Myrthen⸗ Kränzen, Vaſen 
. Bonquets in allen Größen, Tafelaufiägen, Roſen⸗ und Palnbäumtu, großen 
T Blattpflanzen, Frucht⸗ und Blumen⸗Körben zu den bekannt billigiten Fabrik⸗ 


Daſelbſt find Brautſchleier, Blonden und Atlas⸗Manſchetten ſowie 
friſche Myrthen⸗Kränze und Braut⸗Bouquets zu haben 
neueſten Facons von Kränzen ſtets zur Anſicht. Auswärtige Beſtellungen 


Kusch, Heiligegeiſtgaſſe 38 


und liegen die 


= N 
(2665 


* 
Avis. 
Ich erlaube mir dem geehrten Publikum, insbeſondere meinen 
S bn 955 ergebene Anzeige zu machen, daß ich nach dem 
Nötzel die 


Seftillation, Rum, Liqueur⸗ 
und Fruchtſaft. Fabrik 


deſſelben am Altſt. Graben No. 107/108 bieſelbſt gelegen käuf⸗ 
lich an mich gebracht habe. 

Ich werde dieſem Geſchäftszweig neben meiner bereits ſeit längerer Zeit 
in demſelben Haufe beſtehenden Mater alwagren⸗Handlung ein ganz beſonderes 
Augenmerk ſchenken und bemüht bleiben durch der Neuzeit enſprechende Einrich⸗ 
tungen, durch billige und reelle Fabrik ete das mir bereits fo vielſeitig bewieſene 
Vertrauen nach jeder Richtung hin zu rechtfertigen. 

Hochachtungsvoll 


Gustav Henning. 


eſchätzten 
ode des 


CECE . 
Wohlbefindens ſehr erprobt be⸗ 
9 v. Hagen. 
ubitz 
vor einiger Zeit eine Flaſche Ihres 
ich mich veranla I Sie hierdurch 


14 

R. F. Daubitz’scher 
Magenbitter, “) 

funden habe, erſuche ich Sie um 

1 10 en deſſelben. 
Herrn N. F. Da . 

Einer, meiner Freunde verehrte mir 
berühmten Liqueurs, welcher meiner 
Geſundheit ſo außerordentlich 
zu erſuchen (folgt Beſt.) 

Graz, Steiermark. 


fabricirt v. een R.F.Daubitz, 
Berlin, 989 19. 
Herrn R. F. Daubit 
Nachdem ich die 1 5 1 
erhaltenen 10 Flaſchen 
Liqueurs zur Erzielung körperlichen 
y per Lemberg. 
gute Dienſte geleiſtet hat, daß 
E Franz Sparl. 


*) Zu ak bei Albert Neumann 
und Sa Grünert. (9799 


Gebrüder Gehrig's 


electo⸗motoriſche 


Jahnhalsbänder 


& Stück 10 Sgr. 


5 Jahren das einzige bewährte 

ittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos u befördern, Unruhe 
= und 7 5 5 zu beſeitigen, ſind 


2533) 


Berliner, ee euer und Offenbacher 


feine Led r⸗Waaren, 


Portemonnaies, Bankadtentaſche 1 Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, 
Notizbücher, Toilettetaſchen, Eryſtall⸗ Spiegel in Leder, Reiſetaſchen 


ächt zu haben bei 

; Gebrüder Gehrig 
oflieferauten und Apotheker 
Kl. 25 Berlin, Charlotten⸗ 


kr 


Alleinige e in Danzig 


bei Albert Neumann, 
5 eee 3, gegenüber der Börſe und Reife Umhängetaſchen, Dam entaſchen, Briefmappen und Pho⸗ 
tographie-Albums ꝛc. empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten 
Preiſen 
Albert Neumann,, 


Langenmarkt 3, gegenüber dem Artus hoe. 


"Prima Primsholläulinchen ndischen 


Klumpeuthon 


offer irt billigst D 
Carl Treitschke, 5 
Bomtoir: Fleischer asse No. 74. a 
5 = > Julius Sauer jr., Coiffeur, 
Bengal. Flammen Portechaiſengaſſe, Portechaiſengaſſe, 


in den brillanteſten Farben, 


Feuerwerks-Körper 


empfiehlt feine mit allem Damen 1. Etage. Das 


Neuzeit 

ſtets vorräthig bei Comfort der { Damenfrifiren ſteht un⸗ 
Hermann Lietzau, 21 San ges Se | ter ſpecieller Leitung 

Apotheker u. Chemiker, Holzmarkt 22 — und Champooing, meiner Frau, welche 


in directer Verbindung 
mit der Reſidenz ſtets 
das Neueſte in der Coif⸗ 
füre liefert. 


(engl. Kopfdouche, kalt \ 
und warm anzuwenden) 
für Herren parterre, für 


D 
Algontine! 
. — eſtes Mittel gegen Zahn⸗ 
merzen jeder Art. eſtellungen 
Ve nimmt entgegen 
Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 22, 
eh Handlung. 


Weißer Bruſt⸗ Syrup, 
Fee . 


— 3 bei 
Hermann Lietzau, 
Droguerie-Waaren⸗Handlung. 


Für Pferdebeſitzer. u 
Restitutions-Fluid, 


Glycerin-Huf-F ett 


ſtets vorräthig bei 
Hermann Lietzau, 
Chemiker u. Apotheker, Holzmarkt 22. 


Zur Saat 


414 ſein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und 
Grasſaaten, Saat⸗Lupinen, Seradella, 
Pferdezahn⸗Mais, Lu . Spörgel ꝛc. 


9493) SE 13 . derber) 
Gelbe Saat⸗ ⸗Lupinen 


F. W. Sehne 
Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor). 


Gute Polſterheede 


offerirt billigſt (952 
Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 
94 ee ehende Werk meiner 
Agangigen Getreide⸗Mahl⸗Mühle 
nebſt allen 5 Transmiſſionen 
und Waſſerrädern, will ich wegen gänzlicher 
Veränderung des Betriebes im Ganzen oder 
getheilt billig verkaufen. (2565 


Oscar Zucker, 


Danzig, Krebsmarkt 10/11. 


Zu Einr ichtungen 


empfehlen ihr durch neue Zuſendungen vollſtändig aſſortirtes Lager 
weißer Porzellane in allen Artikeln, 
decorirter und geränderter Tafelſervices, 
desgl. mit zugehörigen Caffeeſervices, 
. = eefervices, Kuchenteller, Carbarets 


Neuheiten der 1 Leipziger Meſſe zu Gelegenheitsgeſchenken ſich eignende 
Gegenſtände. 


Feine Cryſtall⸗ Glas waaren⸗, Glas⸗ und 
Porzellanwanren- Handlung 
Wilm Sanio Nachflg., 


Holzmarlt No. 25/26. 


... 


C. Schroeder, 


Weingroßhandlung. 
Der Flaſchen verkauf meiner Weine, Rums und Cognaes befindet h 
fich in meinem Hauſe Fleiſchergaſſe 18. (2662 f 


2522) 


T chic) h Für Kinder Mädchen Frauen 8 
— u u e I. Qual. 3 % 4 TEE: 5 Er 

II. as , 5 4 Ri a 9 9 : 5 
Tuchpantoffeln 3.5 % En „Die 
Schurig & Prüfer, 


Mügeln b/D. Sachſen. 


aus neuen Stoffen SER: Reiter f einpfehlen 
(Probedutzende, ſortirt, unter Nachnahme.) 
2656) H. 32383) 


Bad Soden am Taunus. 


Eiſenbahnſtatio n. x 
Eröffnet am 1. Mai. (2615 


— ... U 


halb 3 Wochen. 


Lehrlinge. 


mittagsſtunden. 
| Neufahrwaſſer Ofivaerftraße 5, am 


1 bis 3 M. ho u 
ab, find 10 10 


ugeſchulte Tannen 
von 5 Ge. pro Stück 
in Wittſtock bei Oliva. 


Kartoffelſtärke 


in Poſten gegen Kaſſe wird 

zu kaufen geſucht. 
Offerten sub Chiffre Y. 3 40 

an Rudolf Moſſe, Berlin. 


Schmerzloſe Zahnoperatio⸗ 
nen unter Anwendung des Nitro⸗ogugen 


Gaſes, ſowie Einfegen künſtlicher ZA e 
(für Auswärtige innerhalb 6 Suden e 
handlung ſämmtlicher Zahn⸗ und 


krankheiten in 
Knlewels Ateller 
1294) Heil. Geiſtg. 25, Ecke der Ziegeng. 


Geſchlechts krankheiten, 


Hautkr., Schwächezuſtände ꝛc., auch in ganz 


veralteten Fällen, werden brieflich fals mit 
ſicherem Erfolge geheilt. 
Pro eſſor Dr. nere 
Berlin, Prinzenſtr. 62. 


LI um 
Für Männer]! 

Ein Hülfsbuch zur Selling der 
in Folge usſchweifungen entſtande⸗ 
nen Krankheiten. Dieſes Buch kann 
gegen Einſendung von S ar 
verſchloſſen im Couvert, von H. 
ſcher in Witten (Weſtfalen) beza⸗ 
gen werden. (908 


Stotternde 


finden ſichere und W Hilfe bei 
Kreutzer, 
2421) Lehrer Pi Rostock i. M. 


Achtzehn 2jähr. Ochſen, 


in gutem Futterzuſtande, find umgehend zn 
verkaufen auf 


Domininm Dosnitten 


2638 bei Reichenbach Oſtpr. 
ie Kudnia bei Culmſee ſtehen ca. 200 


Jahr alte Hammel, Southd 
Frei ung, zum Verkauf. Waben ne 


2652 


Preiswürdige Güter 


und Herrſchaften in allen Größen weiſet 
je Ankauf nach der frühere Gutsbeſitzer 
Robert Jacobi in Bromber 


20,000 Thlr. 


find zur 1. ber fihern 2. Stelle auf Land⸗ 
wirthſchaften a 5 % Zinſen Bun aben. 
Th. ch. Kleemann, Danzig,“ Brodbänkeng. 23. 


| und ſoliden 
Wirtöſchaftsinſpector wünſche ich zu 
ſofortigem Antritt zu engagiren. (Ges 


halt circa 85 N. 10 
erey Marſhall 
Drenfen ben Naldeuten Oftpr. 


N Ein. in gebild. junger Mann findet ſofort 


Stellung zur Erlernung d. Wirthſchaft. 
Zu erf. in der Exped. d. Zt 


unter 2607. 
7 ür mein Colonial⸗ u. Delicateß⸗Geſchäft 


ſuche einen tüchtigen Detailliſten, der 


mit der Buchführung und Correſpondenz 
f 


vertraut, zum eh Antritt. 
Adolph Eberle, 


256 Bromberg. 


Ein junger Mann, 
Manufacturiſt, ſucht ſofort oder zum 1. Juli 
ein Engagement. Adreſſen werden u. R. G. 
Stolp poste restante erbeten. 2650 
E:" auneräifige er Amtsſchreiber, womöglich 

der polniſchen Sprache mächtig, findet 
unter günſti gen Bedingungen ſogleich En⸗ 
gagement. Meldungen richte man gefälligſt 
an das br unser Manuel. ind Fu cf 
Fi: unſer Deanufactur- und Tuchgeſch 

ſuchen u Hide, wn — wei 
Polniſche rache erwün 
m & Leid 


„ 
2636) Zernez 
Eine ord. alleinftehenbe ec ittiv 


eine Stelle b. e. alten Herren 995 ka 
die Wirthſche zu führen. Zu erfragen 
Tiſchlergaſſe No. 65. 1 Treppe hoch. (2626 
EAN Aten wird fiir den Amts ezirk 
Trampfen (Kr. Danzig) zu engagiren 
geſucht. Civilverſorgungsberechtigte Perſonen, 
bie über ihre F rung gute Attefte 2 ber 
weiſen, Haben, mögen ſich in able, 157 
rauſt melden. 


ine gute Penſion für Tunge e. 
E welche in Scelbing das S See oder 
die höheren Schulen zu beſuchen wünſchen 
iſt nebſt Adreſſe und näheren Bevingungen 
zu erfragen in Danzig bei Frau Leon, 
Sandgrube 36, 2 Treppen, in den Vor⸗ 
5 


garten, iſt eine Wohnung für die Vade⸗ 

zeit zu vermiethen. (2664 

Redaltion, Druck und Verlag von 3 
A. W. Kafemanv in Damiz. 


Br 8 


